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Sonnabend, 


Abend- us gabe. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. Oktober. (Privatlelegramm.) Der 


„Frankf. 3tg.” zufolge wird Montag in Berlin 


die neue Finanzminifter Conferenz zuſammen⸗ 
treten, um ſich hauptſächlich mit der Weinſteuer 
au beſchäftigen, worüber bisher eine Einigung 


unmöglich war. 


— In einer geftern abgehaltenen Verſammlung 
der freiſinnigen Volkspartei des dritten Berliner 
Wahlkreiſes wurden die Candidaturen Virchows 
er be- 
klage die Trennung der Freiſinnigen als lang- 


und Knörchkes beſtätigt. Virchow ſagte, 


dauernd ſchädigendes Ereigniß, gebe aber zu, 
daß ſie nothwendig war. 


— Eine Berfammlung, in der Herr v. Man- 
teuffel ſprach, hat einen Compromiß der Ber- 
liner Conſervativen und Antiſemiten gebilligt. 

— Der Harburger Reichstagsabgeordnete Müller 
(freiconſ.) hat feinen Austritt aus dem Bund 
der Landwirtihe erklärt, weil er die Kaltung des 
Vorſtandes weder für die Landwirthſchaft noch für 


das Ganze erſprießlich halte. 


— Nach dem bisherigen Ergebniß der badiſchen 
eandtagswahlen iſt die nationalliberale Kammer- 
mehrheit (dießbisher aus einer Stimme beftand) 


bejeitigt. 


— Der „Köln. Zeitung“ wird aus Peters 
auf, 
Botſchafter 


burg gemeldet: Es tauchen Gerüchte 
als Giers Nachfolger ſei der 
v. Mohrenheim deſignirt. Das Befinden des Groß- 
fürſten Georg ſoll nicht befriedigend ſein. Mög- 
licherweiſe beſucht ihn das Kaiſerpaar oder 
wenigſtens die Kaiſerin noch dieſen Herbſt im 


Süden. 


— Aus Newyork wird gemeldet: Die deutſche 
Bark „Ceres“, von London nach Savanna 
gehend, wurde von einem Newnorker Dampfer 
ſteuerlos vorm Sturm treibend gefunden. Die 


Mannſchaft wurde gerettet, die „Ceres“ aber in 


Brand geſteckt, um ein weiteres Unglück für die 
Kiel, 21. Oktober. (Privatielegramm.) Der 
Stapellauf des Panzerfahrzeuges „8“ erfolgte 
heute glücklich. Es erhielt den Namen „Hagen. 
— — l — ¼½-:⸗ — 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Oktober. 


Stöcker und Genoſſen bei den Wahlen. 
Der Verſuch, die evangeliſchen Arbeitervereine 


bei den bevorſtehenden Landtagswahlen in Berlin 


als Vorſpann für die Chriſtlich⸗Socialen des 
Herrn Stöcker zu verwenden, iſt für's erſte ge- 


ſcheitert, obgleich Kerr Stöcker ſich in der vor⸗ 
geſtrigen ledigiih zur Entſcheidung dieſer Frage 


berufenen Verſammlung ernſtlich in dieſer Rich ⸗ 


tung bemühte. Für die Chriſtlich-Socialen, die 


hier mit den Conſervativen und Antiſemiten in 
holder Eintracht zuſammengehen wollen, iſt die 
Stellung zur Judenfrage entſcheidend; in den 
evangelſſchen Arbeitervereinen aber, deren Sache 
BEE 


Feuilleton. 
Staditheater. 
„Don Juan“, Oper von Mozart, 
Kerr Fitzau gab den Helden des Stückes, das 


nun bald 100 Jahre auf unſerer Bühne heimiſch 


it. Im Zahre 1796, elf Jahre nach der erſten 
Aufführung in Prag, fünf Jahre nach dem Tode 
des Unſterblichen, wurde es unter dem Directorat 
Jean Bachmanns hier zum erſten Mal aufgeführt. 
Senn Bachmann, der Erbe der Theater- 
„Dynaſtie“ Schuch, ein Ideal von Schönheit, creirte 
ihn, indem er ohne Notenkenntniß ihn nach dem 
Gehör fang. Er gab ihn noch 1821, „aber die 
br Welt der Zuſchauer lächelte zum Ver- 
ruß der älteren, [NB.] als Don Juan, ſtets 
mit einem Taſchentuche wehend, über die 
Bühne hüpfte, um nach altem Stil das Leichte 
und ZSlatterhafte ſymboliſch auszudrücken.“ 
Man ſieht, wie das Verſtändniß der Rolle be- 
gonnen hat. Wahrſcheinlich überall mit dem 


leichen Mißverſtändniß! Wilhelm Bachmann, der 


üngere Bruder des Jean, gab den Leporello, — 
beide hatten Töchter Schuchs zu Frauen — 
Madame Ackermann, Gattin des um das hieſige 
Theater hochverdienten Sängers und Schauſpielers 
C. David Ackermann, geborene Bachmann, ein 
Liebling des Publikums, gab die Donna Anna. 
Beiläufig waren noch „Martens, ein Kaufmann“, 
und ein „Eremit“ hinzugedichtet, Leporello hieß 
Franz, Maſetto Peter, Zerline (Demoiſelle 
Wolſchowski) Clärchen, wie der Theaterzettel 
ausſagt. So mag das Werk nach allen 
Richtungen, wie es ſcheint, ins Deutſche und ge- 
müthlich Altväteriſche überſetzt, ſich wunderlich genug 
in der damals ſchon gefährlich defecten „Komödien⸗ 
bude“, der ehemaligen Sechtſchule, ausgenommen 


Ces Wie es dabei vom Munde der noch jo 


egabten Schauspieler geklungen haben mag, die 
doch nur „auch“ Sänger waren, darauf wird 
zollends das „Fragt mich nur nicht wie“ die 
einzige Antwort ſein. Die thatſächlichen Angaben 
find dem ausgezeichneten Buche des Schauspielers 
Duo Rub „Geſchichte der dramatiſchen Kunſt in 
Danzig 1615-1893“) entnommen, auf welches 


„) Im Verlage von Th. Bertling in Danzig dieſer 


Tage erſchienen. 


Pfarrer Neumann-Frankfurt a. O. vertrat, iſt 
kein Platz für den Antiſemitismus. Herr Stöcker, 
der vorgeſtern ſeit feiner Rückkehr aus Amerika 
zum erſten Mal in einer öffentlichen Derſamm⸗ 
lung ſprach, hat ſomit für den Anfang eine 
kleine Niederlage erlitten, und fo iſt es begreif- 
lich, daß er die republikaniſche Preſſe Amerikas 
lobte und über das elende Joch, unter dem er 
und ſeine Genoſſen in Deutſchland leben müßten, 
beweglich klagte. In einem Rückblick auf die 
Reichstagswahlen ſprach er feine Genug- 
thuung darüber aus, daß fünf Chriſtlich⸗ 
Sociale in den Reichstag gewählt ſeien, aber 
dadurch, daß er — weder in Siegen noch in Neu- 
ſtettin — gewählt worden, ſei „die Sache etwas 
verſchoben“. Im übrigen nahm er in einer Dar⸗ 
legung ſeines politiſchen und ſocialpolitiſchen 
Programms, die nichts Neues enthielt, die Ge- 
legenheit wahr, zu erklären, der Staat ſolle ſeine 
Anſtalten, Fabriken und Werkſtätten zu Muſter⸗ 
anftalten ausbilden, was auch Se. Majeſtät der 
Kaiſer gefordert habe. Wie erinnerlich, hat Herr 
Stöcker feiner Zeit in einer Verſammlung der 
Chriſtlich⸗Socialen geſagt, ſeitdem der Kaiſer an 
Zelle wegen deſſen Wahl zum Berliner Ober- 
bürgermeifter einen Glückwunſch gerichtet, könne 
er keine monarchiſche Agitation mehr treiben. 
Seine jetzige Berufung auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer müßte demnach überraſchen, wenn man 
nicht wüßte, daß er als erſter Bicepräfident der 
brandenburgiſchen Provinzialſynode demnächſt 
vielleicht in die Lage komme, mit dem Präſidium 
der Synode — erſter Präſident iſt Herr v. Levetzow 
— vom Kaiſer empfangen zu werden. Es wäre 
das die erſte perſönliche Berührung ſeit der Ent⸗ 
lafjung Stöckers aus feinem Amte als Kofprediger 
und ſo iſt man begreiflicher Weiſe geſpannt, wie 
diefer Empfang ſich geſtalten wird. 

Intereſſant iſt übrigens, daß während Stöcker 
den Ahlwardtismus, der im Wahlkreiſe Neuſtettin 
in ſechs Wochen alle Autorität untergraben haben 
ſoll, auf das äußerſte zu bekämpfen behauptete, 
die Tivoli⸗Conſervativen bereit find, in Eſchwege⸗ 
Schmalkalden den Intimus des Herrn Khlwardt, 
Herrn Leuß, der in Hannover eine rührende 
Berbrüderungsſcene mit denſelben aufgeführt hat, 
gegen einen freiconfervativen Candidaten zu unter- 
ſtützen. Merkwürdig iſt auch, daß der Beſchützer 
Ahlwardts, Frhr. v. Wackerbarth, der ſich ſeiner 
Zeit im Abgeordnetenhauſe durch eine große Rede 


über den Ritualmord der Juden ausgezeichnet 


hat, nun doch in Sorau wieder aufgeſtellt wird, 
während es eine Zeit lang den Anſchein hatte, 


als ſollte an ſeiner Stelle ein Freiconſervativer, 


der ſich allerdings verpflichten ſollte, der conjer- 
vativen Partei beizutreien, aufgejtellt werden. Die 
„Staatsbürger-3tg.” hatte erzählt, Fr. v. Wacker⸗ 
darth habe die Candidatur abgelehnt, weil er das 
zaghafte Vorgehen der Conſervativen in der Be- 
kämpfung des zerſetzenden Einfluſſes des Juden- 


thums für durchaus erfolglos halte und er ſich 
bei feinem kerndeutſchen energiſchen Charakter 


von denjenigen Conſervativen abwende, die aus 


Nützlichkeitsgründen willig ihre Rückgrate vor der 


jüdiſchen Macht beugen. 

Ob nun Herr v. Wacker barth ſich eines Beſſeren 
beſonnen hat oder ob in ſeinem bisherigen Wahl⸗ 
kreiſe die Nützlickkeitsgründe zurückgetreten find, 
bedarf noch der Aufklärung. Vielleicht gann man 
auch in dieſem Vorgange einen Beweis ſehen, 
daß im conſervativen Lager die gegen das 


Cartell mit den Mittelparteien gerichtete Strömung 


mehr und mehr die Oberhand gewinnt. 
Die Feſtungsfrage. 


dem Vernehmen nach wird in nächſter Zeit 


unter dem Vorſitz des Prinzen Albrecht von 
Preußen die Landesvertheidigungs - Commilfion 
zuſammentreten, um in wichtigen und brennenden 
Befeſtigungsfragen ihr Urtheil abzugeben. 
die „Allgem. milit. Correſp.“ hört, 


ſtehen, ſowie die Frage erörtert werden, ob 
unſere gegenwärtige Landesbefeſtigung noch allen 
Anſprüchen genügt, und von welchen Geſichts⸗ 
punkten bei etwa neu anzulegenden Befeſtigungen 
auszugehen ſei. Man ſieht dieſen Berathungen, 
die vielleicht alle praktiſch gemachten Erfahrungen 
zu einer beſtimmten neuen Theorie im Beet: 
gungsweſen zuſammenfaſſen werden, in militäri- 
ſchen Kreiſen mit der größten Aufmerkſamkeit ent- 
gegen, da die Anſichten über den Werth der be- 
ftehenden Feſtungen ſehr weit aus einander gehen 
und dabei die Extreme in der lebhafteſten Weiſe 
auf einander platzen. Es giebt z. B. Militärs, 
die nur in einer Kauptfeſtung, welche die Quelle 


der Erhaltung der Armeebedürfniſſe iſt, das 


Heil des Vaterlandes erblichen. Zu dieſer 
Centralſtellung ſollen als ganzes Befeftigungs- 
ſyſtem noch kleine befeſtigte Poſten kommen 
(namentlich an der Grenze), die nur wenig Be- 
ſatzung dem Kauptheer nehmen und dem etwaigen 


feindlichen Eindringen den Weg verlegen, ſowie 


Offenſivſtöße begünſtigen. Im übrigen lehrt die 
neuere Kriegsgeſchichte, daß im allgemeinen der 
Werth der Feſtungen nach jedem größeren Kriege 
anders beurtheilt wurde, je nachdem in letzterem 
ſich Feſtungen als mehr oder weniger einfluß- 
reich erwieſen hatten. Es iſt daher gar nicht zu 
verwundern, daß ſich in unſerer Armee eine ge- 
ſteigerte Geringſchätzung der Zeitungen entwickelt 
hat. Doch hat der ruſſiſch-türkiſche Krieg 1877 
einen neuen Beweis geliefert, wie Feſtungen und 
befeftigte Poſitionen (Plewna) ſelbſt ohne directe 
Einwirkung nach außen im Stande find, ſchon 
durch ihr Borhandenfein an richtiger Stelle und 
durch Anweſenheit einer ſtarken Garniſon ent- 


ſcheidenden Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe 


auszuüben und letztere Monate lang ins Stocken 


i geraihen zu laſſen. 


Sͤachverſtändiges“ über die Tabanſteuer. 
Da der „Nordd. Allg. 31g.“ die in Ausſicht ge⸗ 


ſtellte zahlenmäßige Darſtellung der Wirkung der 
Tabakfabrikatſteuer noch nicht zugegangen iſt, hat 
ſie noch einmal dem famoſen Sachverſtändigen 
aus Süddeutſchland das Wort gegeben, der neu- 
lich ſo hübſch dargelegt hatte, daß die Cigarren 
zu A und zu 5 Pf. in Zukunft ungefähr zu den- 
ſelben Preiſen nur in etwas weniger anſehnlicher 
Ausſtattung geliefert werden könnten. Heute 
berechnet derſelbe Sachverſtändige, daß auch der 
ſtärkſte Raucher, der den gangbarſten Rauchtabak 
im Preiſe von 60 Pf. das Pfund conſumirt, in 
Zukunft nicht mehr als höchſtens 1,20 Mk. im 
Jahre mehr zu zahlen haben würde als bisher. 
Das ſei doch kein für den unbemittelten Mann 
drückender Mehraufwand. Aber wird dann der 
Reichs ſchatzſecretär, der doch weitere 50 Millionen 
jährlich aus dem Tabak ziehen will, auf ſeine 


Rechnung kommen? Der Sachverſtändige kommt | 


nach allem zu dem Ergebniß, daß eine Berminde- 
ieee 


demnächſt zurückzukommen ſein wird. 
Fihau verdient das Zeugniß, daß er in der Auf- 
fafjung den don Juan nicht mehr ins Deutſche 
überſetzt, in deutſchem Mund und Sinne er- 
ſcheint Don Juan nur zu leicht als ein haltlos 
zwiſchen dem Brutalen und dem Zrivolen 
ſchwankendes Ungethüm; der Rückgrat der Rolle 
iſt die Darſtellung der überlegenen Perſönlich⸗ 
keit, die aus dem Ueberſchuß an Kraft in Leib, 
Seele und Geiſt handelt, und noch den darunter 
Leidenden mit ſich verſöhnt, zu ſich von neuem 
verführt, wie es Elviren geſchieht. Kerr Fitzau 
gab in dieſem Sinne den Don Juan mit beſtem 
Erfolge, worin ſeine ſtattliche Erſcheinung ihn 
trefflich unterſtützte. Sein Spiel war lebendig, 
und entbehrte nicht der Anmuth in den Be- 
wegungen. Sein Geſang ſtand im Einklange mit 
alle dem, und gab zu keinem Einwand Ver- 
anlafjung, nur in der Ausgiebigkeit des Klanges 
war er etwas ungleich, ohne daß dies auf einen 
Unterſchied in der Sache zurückzuführen war. 
Fräulein Sedlmair ſang die Donna Anna mit 
höchſter Sicherheit und tragiſcher, bis zum Kin- 
reißenden geſteigerten Energie. Ihre große Arie, 
als Donna Anna den don Juan im 2. Act er- 
kannt hat, war in dieſer Beziehung eine hervor⸗ 
ragende Leiſtung, dieſe würde jpäter noch inten⸗ 
fiver wirken, wenn die Sängerin das Princip 
der Steigerung, und einer gleichſam von fern 
her geformten Anlage darauf anwenden wollte. 
Herr Lunde, welcher den Octavio im ganzen 
ſympathiſch und verdienſtlich gab, hätte wiederum 
das Geſetz der Vermittelung der Wirkungen 
mehr berückſichtigen mögen, ſowohl was Wechſel 
der Regiſter, als was den der Nüancen 
betrifft. Gegensätze braucht der Künftler, aber 


ſie müſſen zum Verlauf des Ganzen in organiſcher 


Beziehung ftehen. Die abgeſchmackte Ueberſetzung 
des Urtextes trägt wohl mit die Schuld daran, 


wenn der Sänger ganz von ſich aus den muſi⸗ 


kaliſchen Sinn zu beſtimmen verſucht. Er ſollte 
für ſeine Auffaſſung freilich nur von dem italie⸗ 
niſchen Text ausgehen, aber es wäre hohe Zeit, 
daß an die Stelle der alten Ueberſetzung, die 
gerade fo viel werth ift, wie das Taſchentuch des 
Jean Bachmann ſeiner Zeit, auch bei uns die 
Kalbeck'ſche Ueberſetzung träte, die allen billigen 
Rückſichten entſpricht. Fräul. Brackenhammer 
Long die Elvira. Ihre erſte große Arie klang 


Herr 


Wie 
ſoll u. a. 
auch der Werth der Zeitungen zur Berathung 
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rung des Conſums überhaupt nicht eintreten 
werde. Daß er obendrein von der Zabrikat- 
ſteuer noch einen günſtigen Einfluß auf das ganze 
Geſchäft mit Tabahfabrikaten erwartet, iſt wirk- 
lich des Guten etwas zu viel. Leider werden 
nur die „kleinen Krämer“ in Zukunft Tabak 
überhaupt nicht mehr führen können, weil ſie 
die Waare bei Ankauf ſofort bezahlen müßten! 
Aber auch das iſt nach dem Urtheil dieſes Sach- 
verſtändigen ein Vortheil für die Raucher! 


Aus dem öſterreichiſchen Parlament. 

In ſeiner geſtern abgehaltenen Sitzung hat das 
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus den Ausihuß- 
antrag angenommen, die Regierung zu Erhebungen 
über den Nothſtand in einigen Gegenden Böhmens 
und zur Einbringung entſprechender Vorlagen 
aufzufordern; auch der Antrag des Abgeordneten- 
Tauſche, zur Linderung des böhmiſchen Noth- 
ſtandes ſofort einen entſprechenden Betrag als 
unverzinsliches Darlehn in das Budget einzuſtellen, 
wurde angenommen. der Handels miniſter legte 
einen Geſetzentwurf betreffend die Unterſtützung 
der Handelsmarine vor. Auf der Tagesordnung 
der Sitzung von Montag iſt die erſte Leſung der 
Wahlreformvorlage. 


Der Nuſſenjubel in Frankreich. 


Man weiß wirklich nicht, was man mehr be⸗ 
wundern ſoll, die Zähigkeit der Ruſſen oder die 
Ausdauer der Franzoſen im Feiern von Zeiten 
aller Art. Seit die ruſſiſchen Gäſte Frankreichs 
Boden betreten haben, ſind ſie von Dejeuners zu 
Diners geeilt, von Soupers in engerem Kreiſe zu 
großen Bankets geladen geweſen und bis jetzt 
ſcheinen weder die Einen noch die Anderen Er- 
müdung oder Ueberſättigung zu empfinden. 

Von der Unzahl von Zeſtlichkeiten, die in Paris 
überall gefeiert werden und über deren meiſten 
wir bereits berichtet haben, wollen wir noch er: 
wähnen, daß am Donnerstag Abend nach dem 
Banket im Hotel de Pille um 10 Uhr Abends 
der Präſident Carnot und der Admiral Avellan 
nebſt den Geladenen auf einer dem Hotel 
de Ville gegenüber errichteten Loggia Platz 
nahmen, von der dichtgedrängten Bolksmenge 
mit Jubel begrüßt. Alsbald begann der Zapfen⸗ 
ſtreich der Militärkapellen. Fackelglanz, ben- 
galiſches Feuer und die ſonſtige Illumination 
boten einen prächtigen Anblick dar. Darauf be- 
gaben ſich der Präſident Carnot und der Admiral 
Avellan in das Hotel de Ville zurück, wo fie bis 
nach 11 Uhr dem Concert beiwohnten. 

Geſtern Nachmittag begaben ſich nach dem 
Banket im Stadthauſe der ruſſiſche Botſchafter 
Baron Mohrenheim, der Admiral Avellan und 
die ruſſiſchen Offiziere nach dem Bureau des 
„Ssigaro”, wo ihnen zu Ehren ein Concert ver- 
anftaltet wurde. Das Ze dauerte bis gegen 
3 Uhr Morgens. , 


Der Akademiker und Deputirte Mezières wird 


am Montag ein goldenes Buch überreichen, 


welches der franzöſiſche Theil von Lothringen 
der ruſſiſchen Botſchaft darbietet. Das kunſtvoll 
gebundene Buch enthält Adreſſen und iſt ein 
Kunſtwerk, hat ein Gewicht von etwa 60 Kilo- 
gramm und liegt auf einem künſtleriſch ausge- 
ſtatteten Tiſche. i 

Auch der in Toulon zurückgebliebenen ruſſiſchen 
Soldaten hat man nicht vergeſſen. Geſtern wurde 


etwas aufgeregt, hier und im ganzen wäre für 
die tiefernſte Partie mehr Wucht und Klangfülle 
wohl erwünſcht. Der Höhepunkt der ſonſt jehr 
anſprechenden und woglſtudirten Leiſtung des 
Fräulein Brachenhammer war das lebensvoll 
durchgeführte Duett mit Leporello. Diejen gab 
Herr Miller. Zu ſeiner Wiedergabe, die an 
Geſchick ſichtlich gewonnen hatte, ſei nur das Eine 
bemerkt, daß die erſte Krie des Leporello nicht 
bloß Klage und Beſchwerde, ſondern auch das 
Selbſtbewußtſein eines Menſchen ausdrücken ſoll, 
der ganz gut den Herrn abgeben könnte. — 
Fräuiein David, die nur die Recitation mit zu 
viel Klang ausſtattete, gab die Zerline mit 
großem natürlichen Witz und feiner Laune in 
Gejang und Spiel. Gab ſchon die erſte Arie das 
beſte Jeugniß von diefen Eigenſchaften im Bunde 
mit ihren mufikalifhen Vorzügen, jo war bejon- 
ders die zweite ein Beweis von der immer ſeltener 
werdenden echt Mozartiſchen Empfindung, die 
Fräulein David eigen iſt: hier war ſelbſt das von 
außen angeſehen faſt Frivole durch die Unſchuld 
der Empfindung verklärt. Das konnte als Com- 
ponift eben nur Mozart. Bon dem Maſetto des 
Herrn Preuſe bekenne ich, daß ich dieſe Partie 
noch hie jo geſcheidt ausgeführt gehört habe, wie 
er ſie gab: endlich einmal war Maſetto nicht der 
Bauern-Tölpel, ſondern der ohnmächtig Wiſſende, 
Knirſchende, nur der Schlauheit eines Genies der 
Tücke, wie es Don Juan iſt, erliegend; dabei freilich 
naiv. So fungirte das Paar Zerline-Maſetto mit ent- 
ſchiedener Auszeichnung. Beſondere Anerkennung 
verdient noch das große Sextett, das nicht nur 
mechaniſch ſicher, ſondern auch lebens- und aus- 
drucksvoll gegeben ward, ſo daß jeder der Sechs 
ſein Empfinden frei zum Ausdruck brachte. Und 
das iſt bei den Schwierigkeiten des Sextetts, 
namentlich wo der Text anfängt zu moralifiren, 
keine Kleinigkeit. Nur die Klageworte der Donna 
Anna im Anfang hätten im Tempo freier ge- 


nommen werden ſollen. Herr Ernſt George gab 


den Comthur in Auffaſſung und Ausführung 
durchaus würdig und ſchön; er wendete ſich in 
der Schlußſcene um ½ zu dem Angeredeten, was 
nicht Tradition, aber das einzig Bernünftige ift. 
Eine angenehme Neuerung waren die 4 Muſikanten 
und ihr Placement auf der Bühne: ſie dürfen 
aber nach meiner Anſicht nicht durch weibliche 
Perſonen vorgeſtellt werden. Der erſte der vier 


Muſikanten konnte geſtern durchaus des Lachens 
nicht Kerr werden, das iſt bekanntlich keine 
Krtigkeit gegen das Publikum. Das erſte Höllen- 
feuer in’ der Schlußſcene links bekam ſtatt 
Leporellos Elvira zu ſehen, die den Schreck 
markirte und rechts abging, Leporello mußte ſich 
dann ohne dies erſchrechen. Sonſt war die Regie 
feſt. Die Leitung des muſikaliſchen Ganzen durch 
Herrn Kiehaupt war durchweg verdienſtlich — 
manchmal nur wäre den Sängern mehr Zreiheit 
zu gönnen. Dr. C. Juchs. 


[Ein neuer Komet; iſt in der Nacht zum Dienstag 
von dem Aſtronomen Brooks in Geneva bei Newyork 
aufgefunden worden. der Komet beſitzt einen Kern 
von der Kelligkeit eines Sternes neunter Größe und 
einen Schweif. Er ſteht im Sternbilde der Jungfrau 
und iſt für das bloße Auge noch nicht ſichtbar. 

* 


* [Ueber Gounods leite Stunden] wird aus Paris 
berichtet: Gounod ſcheint ſeinen Tod une zu Ze 
Zu ſeinem Neffen, dem Maler Guillaume Dubufe, ber 
ihn vor kurzem beſuchte, ſprach er von dem Gejammt- 
mort ende. 11 0 n das er nun getroſt das 

„Ende“ ſchreiben dür 5 
gepackt“, fügte er hinzu. ee 
x 


AC. [Mafchonaland.] Dem Reuter'ſchen Bureau fi 
mehrere Briefe von Mr. Robert M. i Swan nage 
den welcher gegenwärtig das Land zwiſchen 
dem Limpopo-Ftup und dem Matabeleland erforſcht. 
au: ah ſagt, daß er ähnliche Ruinen wie die bei 
5 gi we angetroffen hat. Diejelbe Raſſe muß die 
gebaut haben, und ohne Zweifel ift fie ſemitiſchen Ur- 
ſprungs geweſen. Der Landſtrich, in dem Swan die 
ER Ruinen auffand, iſt öde und leer. Er iſt unbe⸗ 
S und man fragt ſich deshalb, was Anſiedler 
orthin ziehen konnte. Mr. Swan glaubt jedoch, daß 
ee nach Edelſteinen ſuchten. In der Gegend 
gie eo viele prächtig ausſchauende Kieſelſteine, und 
E geht ſogar ſo weit, daß er glaubt, ſechs von den 
> elf einen identificirt zu haben, die in der Offenbarung 
8 SCH alf den Außer den Tempeln giebt es in der 
10 en Gi en Bergen mehrere Forts, die anzudeuten 
Wee d W oder ein anderer ſemitiſcher 
ara 1 51 enſelben Schwierigkeiten zu begegnen 
SE ` ie heutigen Anſiedler. Bei der Ruine von 
1 “= Mr. Swan einen großen Grabhügel aus- 
davon von en 27 Dees E 
g eſtalt. Auch eine Elfenbein- 
ſpange wurde in dem Grabe en 


— 


denjelben an Bord des Panzerſchiffes „Hoche“ 
ein Eſſen zu 600 Gedecken gegeben. : 
Ki 


Eine intereſſante Epiſode aus den Feſtlich⸗ 
keiten in Toulon wird von dem Correſpondenten 
der „Times“ erzählt. Sobald es den ruſſiſchen 
Seeofftzieren und Matroſen geſtattet worden, ans 


Land zu gehen, machten ſie ihren Weg — wohin? 


Sie begaben ſich zu Buchhändlern und kauften 
eine Maſſe von Büchern, die in Rußland ver⸗ 
boten find und welche ſich einige Buchhandlungen 
in Toulon von Genf hatten kommen laſſen. Es 
waren Ueberſetzungen wohlbekannter moderner 
Werke über Socialismus, Nationalökonomie ıc. 


Der Krieg mit den Matabele. 

Der erſte größere Kampf gegen die Matabele 
ID geliefert. „Reuters Bureau“ meldet aus Kap- 
ſtadt von geſtern: Eine officielle Depeſche der 
Chartered Company von Fort Dictoria berichtet, 
daß die Streitkräfte der Company einen lebhaften 
Zuſammenſtoß mit den Matabele hatten. Die 
Kolonne von Zort Victoria ſchlug den Feind am 
16. Oktober auf Mont Indiama zurück, während 
gleichzeitig die Kolonne von Fort Salisburn den 
Feind unweit derſelben Gegend ſchlug. Beide 
Kolonnen rücken jetzt vereint auf Bulumano, die 
Reſidenz Lobengulas, vor. Auch die Kolonne 
von Fort Charter nahm an dem Kampfe thätigen 
Antheil. Der Berluft der Matabele wird auf etwa 
100 Todte geſchätzt. Auf Seiten der Compagnie 
Truppen erlitt der Capitän Campbell eine Ver- 
wundung am Bein, weiches amputirt werden 
mußte, 


. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 20. Oktbr. Wir erfahren, daß nun- | 
mehr die bisher noch nicht erledigten Verhand- 
lungen mit dem Herzog von Cumberland über 
die Bibliothek, das Archiv und das ſogenannte 
Welfenmuſeum zu einem befriedigenden Abſchluß 
geführt haben, nach welchem dieſe Inſtitute in 
Hannover verbleiben und zum Theil in die Ber- 
waltung der Provinz übergehen ſollen. 

* [Der Kaiſer] und die Kaiſerin kommen 
heute (Sonnabend) zur Theilnahme an der Ein⸗ 
weihung der Immanuelkirche nach Berlin. 

* [Die Reiſe des Erzherzogs Albrecht von 
Oeſterreich nach Berlin] hat, wie die „Polem. 
Correſp.“ von wohl informirter Seite erfährt, 
außer dem officiell mitgetheilten, noch einen 
intimeren Zweck. Der greife Erzherzog will nicht 
nur dem Kaiſer für die Verleihung des Marſchall⸗ 
titels perſönlich feinen Dank abſtatten, er ſoll 
vielmehr die erſten Schritte einleiten zu einer 
offictellen Einladung ſeitens der Königin Chriſtine 
von Spanien — die bekanntlich eine Tochter des 
Erzherzogs iſt —, die an den Kaiſer zum Beſuche des 
ſpaniſchen ‚Hofes im Spätſommer des nächſten 
Jahres ergehen wird. Der erzherzogliche Beſuch 
gewinnt dadurch an Bedeutung und Intereſſe. 

* (&onjersatis-antifemitiiher Wahlhandel.] 
Die „Kreuzzeitung“ findet es durchaus zweck⸗ 
mäßig, wenn die Gonſervativen in Eſchwege⸗ 
Schmaltzalden den Antiſemiten Leuß gegen den 
Freiconſervativen v. Chriſten unter der Bedingung 
unterſtützen wollten, daß die Antiſemiten in Kaſſel- 
Witzenhauſen für den conſervativen Prof. Füpeden 
ſtimmen. In der That, nichts natürlicher als 
das! Ob die Nationalliberalen und Freiconfer- 
vativen nun auch ihrerſeits die Conſequenzen aus 
dieſer conſervativ-antiſemitiſchen Wahlverwandt⸗ 
chaft ziehen werden? ST 

* [Berloofung eines Mandats.] Das „Kieler 
Tageblatt“ bringt die parteiofficiöfe Notiz, daß 
der conſervative Verein in Kiel dem national⸗ 
liberalen Derein vorgeſchlagen, zwiſchen ihren 
beiderſeitigen Landtagscandidaten das Loos ent- 
ſcheiden zu laſſen und darnach vereint den frei- 
innigen Candidaten zu bekämpfen. Die national- 
liberale Partei hat dieſen Vorſchlag ſelbſtverſtänd⸗ 
lich abgelehnt, der im hohen Grade für die con- 
ſervative Parteileitung charakteriſtiſch iſt. 

[, Maßloſe Uebertreibungen.“] Auch das 
Centrumsorgan „Germania bezeichnet den In⸗ 
halt des bekannten Kampfartikels der „Kreuz- 
Zeitung“ gegen Caprivi und den rufſiſchen 
Handelsvertrag als „maßloſe Uebertreibungen, 
zu welchen die Conſervativen in ihrem Kampf 
gegen den ruſſiſchen Kandelsvertrag ſich hinreißen 
laſſen“ und meint, daß „ſolche Maßloſigkeiten 
der verfochtenen Sache nur ſchaden könnten“. 

Die officiöſe „Nordd. Allg. 31g.“ bemerkt zu 
dem Kreuzzeitungsartikel: Se 

„Daß „Drohungen“ bei uns nie und nirgends ger. 
fangen, iſt nachgerade auch ſogar im focialdemo- 
kraliſchen Lager zum Bewußtſein gekommen; es ſcheint 
uns demzufolge nichts anderes als eine jener voll- 
tönenden Phraſen vorzuliegen, wie ſelbe ſich in der 
Zeitungeſprache, allerdings nicht zum Vortheil des 
guten Geſchmacks allgemach eingebürgert haben. 

I Privatverhältniſſe in der Preſſe.] Der „Reichs- 
bote“ bringt folgende Notiz: e 

—br. Berjhmunden. ıft aus Friedrichshagen ein 
junger Mann, der dort als Rentner lebte und neben 
bei Mitarbeiter anarchiſtiſcher Blätter war. Gleich- 
zeitig iſt die Gattin eines dortigen Genoſſen „in Ab- 
weſenheit“ gerathen. 

Es iſt das hier kein „Judenblatt“, welches Privat- 
verhältniſſe an die Oeffentlichkeit zerrt, ſondern der 
orthodox-conſervativ-antiſemitiſche „Reichsbote“. Wir 
ſind auch entſchieden der Meinung und haben das des 
öfteren ſchon betont, daß dergleichen Dinge nicht in die 
Zeitungen gehören. Wenn aber eine gewiſſe Preſſe 
den Sittenrichker ſpielt und Anklagen erhebt, dann 
ſollte fie nicht parteiiſch verfahren, ſondern zunächſt 
vor der eigenen Thüre kehren. Wie nun, wenn ein 
bei der obigen Familienaffäre Betheiligter dem Re- 
tacteur des „Reichsboten“ mit dem Revolver auf den 
Leib rüchte — würde da die „Kreuzzeitung“ auch von. 
einer berechtigten Nothwehr ſprechen, wie ſie es in 
dem Falle Kirchhoff-Harich gethan hat? 

* [Die neugewählte ſächſiſche Kammer] be- 
ſteht aus 42 Conſervativen, 14 Nationalliberalen, 
10 Zortſchrittlern, 13 Gocialdemokraten und 
2 Antiſemiten. i 

„[der deutſche Bund für Bodenbefigreform] 
genehmigte in feiner geſtrigen Sitzung eine vom 
Rittmeifter a. D. Reiniche beantragte Petition an 
den Bundesrath, Maßnahmen zu treffen, damit 
der Grund und Boden in den Colonien nicht 
dauernd veräußert, ſondern nur auf Zeit⸗ 
pacht gegeben werde mit der Maßgabe, daß den 
erſten Coloniſten gegebenenfalls auf längere Zeit 
die Pacht gänzlich erlaſſen werde. 

* [Antwerpener Austellung] Gegen eine 
Betheiligung Deutſchlands an der für 1894 geplanten 
Antwerpener internationalen Ausftellung hat ſich 
auch der Oberſchleſiſche Berg- und Hüttenmänniſche 
Derein ausgeſprochen. Wenn überhaupt, fo | 
werden ſich die oberſchleſiſchen Montaninduſtriellen 
nur vereinzelt an dieſer Ausſtellung betheiligen. 

* In Heilbronn iſt diefer Tage ein Kaiſer 
Friedrich Denkmal enthüllt worden. Zu der 
Jeier war auch das dortige Offiziercorps einge- 
laden. Dafjelbe kam aber nicht, weil, fo ſchreibt 
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der „Beobachter“, in der „Heilbronner Jeitun: 
bekannt gegeben war, 


iſt 


würdigen Verlauf. Man 


den „Bürgerkaiſer““, auch ganz angemeſſen war.“ 


Deſterreich-Ungarn. 5 
Wien, 20. Oktober. 


in 


herein der Boden entzogen. (W. T.) 


Schweiz. 


Bern, 20. Oktbr. Dem Bernehmen nach find die 
Kandelsvertrags- Verhandlungen mit Schweden 
. wegen der aus den inneren 
Verhältniſſen Schwedens und Norwegens ſich 
ergebenden Schwierigkeiten zur Zeit eingeſtellt 


und Norwegen 


worden. 


Ueber die Münzconferenz in Paris verlautet, 
daß die Nationaliſirung der Silber ſcheidemünzen 
ſondern auch aller anderen 
Staaten, welche der lateiniſchen Münzconvention 


nicht nur Italiens, 


angehören, wahrſcheinlich ſei. (W. T.) 


Amerika. 


*IChicagder Weltausſtellung.] Der „Irkf. 
Ztg.“ wird aus Chicago gemeldet, daß die Aus- 
ſtellung über den als Schließungstag feſtgeſetzten 
30. Oktober hinaus ſo lange geöffnet bleiben 
wird, als der Beſuch ſtark genug iſt, um min- 


deſtens den Aufwand zu decken. (W. T.) 


— ————— e 


Am 22. Oktober: 


; M. -A. b. Tg. 
E. 4.8.27 . l.. Danzig, 21. Okt. -l. 2.14 


Wetterausſichten für Sonntag, 22. Oktober, 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, kalt. 

Lebhafter Wind a. d. Küſten. 5 


* [Sur Landtagswahl] Im Wahlkreiſe 
Danziger Niederung ſind die Wahlmännerwahlen 
am 31. Oktober ebenfalls auf 1 Uhr Mittags an- 
beraumt worden. S 

* [Aufiöfung.] Mittels allerhöchſten Erlaſſes 
vom 8. September d. J. iſt genehmigt worden, 
daß die Gemeinde Neudeck im Kreiſe Roſenberg 
(Weſtpr.) aufgelöſt wird. 

Cholera -Berdachtsfall.] Wie wir hören, 
iſt hier ein Stromſchiffer unter choleraverdächtigen 
Symptomen geftorben. Alle erforderlichen Bor- 
ſichtsmaßregeln ſind ſofort getroffen und die 
bakteriologiſche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

* [Danziger Actien-Brauerei.] Wir wir ver- 
nehmen, wird die Danziger Actien-Brauerei für 
das Anfang Oktober abgelaufene Bejhäftsjahr 
ihren Actionären 3 Proc. Dividende gewähren. 

* [Berfsnalien beim Militär.] Abel, Hauptmann 
d la suite beim Zußartillerie-Regt. v. Dieskau Nr. 6, 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Directors der 
Artillerie-Werkſtatt in Danzig beauftragt, iſt zum Major 
befördert; Reinhold, Major à la suite des Garde- 
Sußartillerie-Regis. und Artillerie-Offizier vom Platz 
in Danzig, Spohr, Major, beauftragt mit den Functionen 
des ekatsmäß. Stabsoifiziers des Gren.⸗Regts. König 
Friedrich I. Nr. 5, unter Ernennung zum etatsmäß. 
Stabsoffijier, Geeſt, Major- und Bats.-Commandeur 
vom Infanterie-Regt. Nr. 14, und Looff, Major von 
der 3. Ingen.-Inſpect. und Ingenieur-Dffizier vom Platz 
in Meß, ſind zu Oberſtlieutenants befördert; v. Get 
leben, Major und Bats.⸗Commandeur vom Inf.⸗Regt. 
(3. Brandenb.) Nr. 20, unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
lieutenant, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Inf Beat, 
Nr. 21, v. Knobelsdorff, Hauptmann o la suite 
des Inf.-Regts. Nr. 21 und Compagnie-Führer bei 
der Unteroffizier⸗Vorſchule in Jülich, als Compagnie 
Chef in das Infanterie-Regiment Nr. 93 verſetzt, 
Gerſtenberg, Hauptmann und Compagnie-Ehef vom 
Inf.-Regt. Nr. 141, iſt dem Regiment, unter Beförbe- 
rung zum überzähligen Major, aggregirt; Weſſel, 
Hauptmann und Compagnie-Chef vom "ut Seat, 
Nr. 44, dem Regiment, unter Beförderung zum über- 
zähligen Major, aggregirt; Thomas, Kauptmann 
a la suite des Inf.-Regts. Nr. 78, unter Entbindung 
von dem Commando als Adjutant bei der 70. Inf. 
Brigade, als Compagnie-Chef in das Inf.⸗Regt. Nr. 44 
verſetzt. Schimmelpfennig, Prem.⸗Lieutenant vom 
4. niederſchleſ. Inf.-Regt. Nr. 51. als Adjutant zur 
70. Inf.-Brigade commandirt. Graf v. Nittberg, 
Hauptmann a la suite des Infanterie Regiments 


Nr. 20, dem Regiment, unter Entbindung von 
dem Verhältniß als Compagnieführer bei der 
Unteroffizierſchule in Marienwerder, aggregirt. 


Grempler, Premier-Lieutenant vom 3. poſenſchen 
Infanterie-Regiment Nr. 58, unter Beförderung zum 
Hauptmann und Stellung à la suite des Regiments, 
als Gompacnie-Führer zur Unteroffizier⸗Schule in 
Marienwerder verſetzt. Schniewind, Premier- 
Lieutenant à la suite des Infanterie-Regiments Nr. 44 
und Directions-Aififtent bei den Gewehr und 
Ntunitionsfabriken, zum Hauptmann befördert und 
Kalckhoff, Second-Lieutenant vom pommerſchen 
Jäger-Bataillon Nr. 2, in das Infanterie-Regiment 
Nr. 21 verſetzt. Premier-Lieutenant Schröder vom 
Infanterie-Regiment Nr. 141 iſt ein Patent feiner 
Charge verliehen, v. Einſingen, Premier-Lieutenant 
vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, als Inſpections⸗ 
Offizier zur Kriegsſchule in Engers verſetzt; Rabe, 
Major vom Feldartillerie-Regiment Nr. 35, zum Ab- 
theilungs-Commandeur ernannt; Kroſſa, Hauptmann 
und Batterie-Chef von demſelben Regiment, der 
Charakter als Major verliehen; Ebmeier, Premier- 
Lieutenant vom weſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiment 
Nr. 16, unter Beförderung zum Hauptmann u. Batterie. 
Chef, in das Feldartillerie-Regiment Nr. 35 verſetzt; 
Mieth, Major z. D., zuletzt Hauptmann und Compagnie. 
Chef im Inf.-Regt. Nr. 61, zum Bezirksoffizier bei dem 
Landwehr-Bezirk Gumbinnen ernannt; König, Unter⸗ 
offizier vom Infanterie-Regiment Nr. 141, Mack, 
Unteroffizier vom Ulanen-Regiment Nr. 4, Schultz, 
Mac Lean, Raſchke, Unteroffiziere vom Infanterie 
Regiment Nr. 128, v. Giegroth, 
Porieepee-Fähnric vom Infanterie-Regiment Nr. Aa, 
Pohlent, Unteroffizier, v. Puttkamer, v. Stob⸗ 
bert, charakteriſirte Porteepee-Fähnrichs vom 1. Leib⸗ 


Huf.-Regt. Nr. 1, Kaeswurm, Stage, Unteroffiziere 
vom Feldartillerie-Regiment Nr. 36, zu Porteepee-Zähn- | 


richs befördert; Blänkner, Oberſtlieutenant und etats- 
mäßiger Stabsoffizier des Infanterie-Regiments Nr. 21, 
unter Stellung zur Dispoſition mit Penſion, zum Com⸗ 
mandeur des Landwehr-Bezirks Stolp ernannt; Crohn, 


Premier- Lieutenant vom Fuß- Artill. Regmt. Nr. 1, unter 


Beförderung zum Hauptmann und Compagniechef, in das 
Sußartillerie-Regiment Nr. 11 verſetzt; Be, Oberſt 


daß der Vorſtand der 
Bolkspartei einen Kranz mit ſchwarz⸗roth⸗goldener 
Schleife am denkmal niederlegen werde. Dabei 
zu bemerken, daß die „deutſche Partei“ 
(nationalliberal) ſchon vor der Volkspartei be- 
ſchloſſen hatte, ebenfalls einen Kranz am denkmal 
niederzulegen. Der „Beobachter“ bemerkt weiter: 

„Die Feier nahm deſſenungeachtet einen durchaus 
hat ſich nur allgemein 
darüber gewundert, wie es möglich iſt, daß das Denk- 
mal eines Kaiſers und Feldherrn eingeweiht werden 
kann, ohne daß daran die Offiziere einer Garniſonſtadt 
Theil nehmen — wegen einer ſchwarz-roth-goldenen 
Schleife. Die Feier hat, da ja auch der König und der 
Hof derſelben nicht anmohnten {laut „Tagbl.““ war 
Hofjagd auf der Schlotwieſe), demnach einen rein 
bürgerlichen Charakter gehabt, wie er für Friedrich, 


Gegenüber der Nachricht, 
das ruſſiſche Mittelmeer⸗Geſchwader werde in 
der nächſten Zeit die montenegriniſchen Häfen, 
ſpeciell denjenigen von Antivari beſuchen, macht 
die „Politiſche Correſpondenz“ darauf aufmerkſam, 
daß nach dem Berliner Vertrage die Seepolizei 
in den Gewäſſern von Montenegro Heſterreich⸗ 
Ungarn übertragen ſei, und fremde Kriegsſchiffe 
den montenegriniſchen Häfen nicht ankern 
dürfen. Hierdurch ſei der Nachricht von vorn- 


charakteriſirter 2 


| 
N 
| 


ihrer friſch belebten Wiedergabe 


| und Commandeur des Fußartillerie-Regiments Nr. 2, 


unter Stellung a la suite des Regiments, zum Chef 
des Stabes der General-Inſpection der Zußariillerie 
ernannt; Berlage, Oberſtlt. und Commandeur des 
Zupartillerie-Bataillons Nr. 13, zum Commandeur des 
Jußgrtillerie-⸗Kegiments Nr. 2 ernannt; Korſch, 
Porteepee-Fähnrih vom Gren.⸗Regt. König Friedrich J. 
Ar. 8, um Second-Lieutenant und Gotzhein, 
charakteriſirter Portespee-Jähnrich vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 14, zum Pos tespée- Fähnrich befördert; 
». Römer, Portespee-Zähnrich vom 1. Leib-Hufaren- 
Regiment Nr. 1, zur Reſervezentlaſſen und v. Uebel, 
Oberſtlieutenant z. d., unter Entbindung von der 
Stellung als Commandenr des Landwehr-Bezirks 
Stolp, mit feiner Penſion und der Uniform des Lauen- 
burger Säger-Bataillons Nr. 9 der Abſchied bewilligt. 

[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen zu 
Poſtagenten: Groddeck, Gaſtwirth in Schroop, 
Kutſchke, Lehrer in Palſchau. Verſetzt find: Poſt⸗ 
ſecretär Schulz von Berent nach Grin, Poſtpraktikant 


Meier von Thorn nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten 


Lüdtke von Leibitſch nach Thorn, Wendler von 
Doſſoczun nach Marienwerder, Glang von Krockow 
nach Mlecewo. d 

[Stadttheater] Vielfachen Wünſchen des Publi- 
kums entſprechend, hat die Direction für morgen Abend, 
zum erſten Male an einem Sonntag in diefer Saiſon, 
eine Opernaufführung veranſtaltet, wozu bekanntlich 
Zlotows „Martha“ gewählt iſt. Neu beſetzt iſt darin 
die Partie der Nancy durch Frl. Clara Zonen, 

Die Reihe der Gaſiſpiele eröffnet am nächſten Sonn⸗ 
abend Francesco H’Andrade mit Mozarts „Don Juan“. 

* IErſtes Symphonie Concert. Geſtern Abend 
haben im Schützenhauſe die unter Leitung des Herrn 
C. Theil ſtehenden volksthümlichen Symphonie⸗ 
Concerte begonnen und zwar vor einem vollbeſetzten 
Saale. Das Orcheſter (die Kapelle des Grenad.⸗-Reg. 
König Friedrich I) hat ſich auch geſtern wieder in 
feiner Allgemeinheit als ebenſo leiftungsfähig wie 
ſchlagfertig erwieſen, und wie es gleich am erſten 
Symphonie-Abend feine Aufgabe unter der umſichts⸗ 
vollen Führung feines Leiters ſowohl künſtleriſch als auch 
genußbringend erfüllt hat, ſo dürfen wir auch für die 
Folge tüchtige und gediegene muſikaliſche Darbielungen 
erwarten, an die ſich unſer Publikum nun ſchon ſeit 
Jahren gewöhnt hat. den Reigen der Symphonien 
eröffnete geſtern Beethovens herrlicher Freudenhymnus 
in A-dur, d. h. ſeine ſonnig heitere, himmelhoch 
jauchzende, glückſelig träumende, dann wieder wahr- 
haft jubelnde ſiebente Symphonie, die unſeres Wiſſens 
eine Aufführung in den Theil'ſchen Symphonie⸗ 
Concerten ſeit Jahren nicht erfahren hat. Der hohe 
Genuß, den ſie dem Auditorium bereitete, und die 
große Aufmerkjamheit, welche ihr gewidmet wurde, 


gaben Zeugniß dafür, wie dankbar die ſchwere 
Aufgabe iſt, dieſelbe in ſorgfältig vorbereiteter 
Weiſe dem Publikum wieder einmal vorzuführen. 


Beethoven hat es in dieſem, durch einen beſonderen 
Reichthum an rhythmiſcher Lebendigkeit ausgezeichneten 
Werke den Muſikern wahrlich nicht leicht gemacht, ſo 
daß man von der viel beſchäftigten Kapelle an dem 
erſten Abend nicht gleich eine unfehlbare Muſterleiſtung 
erwarten konnte. Es fehlte aber nicht an voller Hin⸗ 
gabe und Liebe zur Sache auf Seiten der Kapelle und 
an ſtraffer und feinſinniger Leitung auf Seiten des 
Dirigenten. Jedenfalls übten die einzelnen Sätze in 
die gewünſchte an. 
regende und erhebende Wirkung auf das Auditorium aus. 
Von weiterem Intereſſe war die Vorführung des Prologes 
zur Oper „Romeo und Julia“, mit weſcher man den 
Manen des eben dahingeſchiedenen franzöſiſchen Meiſters 
Gounod ein Dankopfer darbrachte. Mit großem 
Intereſſe und Freude hörten wir wieder einmal die 
„Zigeunerfahrt“ von unſerem zweiten Opern-Dirigenten 
Herrn J. Manas, die nun als abgeſchloſſenes Ganzes 
im Verlage von Littolf in Braunſchweig erſchienen iſt 
und auch bei ihrer geſtrigen Aufführung ſich reichen 
Beifalls zu erfreuen hatte. Recht fein ausgearbeitet 
ſind namentlich „der Abſchied von der Heimath“ und 
„Traum vom ſchwarzbraunen Liebchen“. Bruchſtücke 
aus dieſer Compoſition ſind dem Publikum bereits 
vom Theater und früheren Concerten her bekannt, 

* [Bartrag des Afrinareiſenden Weſtmark.] Am 
nächſten Donnerstag, den 26. Oktober, wird der 
Afrikareiſende, ſchwediſcher Premierlieutenant a. D. 
Theodor Weſtmar k, den ſchon früher von uns in 
Ausficht geſtellten Vortrag über das Thema „Fünf- 
zehn Monate unter den Menſchenfreſſern am oberen 
Congo und die Stanley-Skandale““ im Apolloſaale 
halten. Da derſelbe nur eigene Erlebniſſe aus ſeinen 
gefahrvollen abenteuerlichen Reiſen erzählt, gewinnen 
ſeine ſehr lebhaften Schilderungen, die den Reiz des 
Urſprünglichen beſitzen, doppeltes Intereſſe. die Vor⸗ 
träge haben faſt überall, wo Herr W. bisher ge⸗ 
ſprochen, großes Aufſehen erregt. 

[Polizeibericht vom 21. Oktober.] Berhaftet: 
6 Perſonen, darunter 2 Obdachloſe, 2 Bettler. — Ge⸗ 
ſtohlen: 2 ſeidene Halstücher. — Gefunden: 1 Taſchen⸗ 


luch, 1 Portemonnaie mit Geld; abzuholen im Fund⸗ 


bureau der kgl. Polizei- Direction. Eine Plüſchreiſedecke, 
abzuholen Schwalbengaſſe 23 bei Kerrn Ernſt Braun. 
— Verloren: 1 Brief, 1 Notizbuch; abzugeben im Fund- 
bureau der kel. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

A Neuftadt, 20. Oktbr. Der königl. Gymnaſial⸗ 
director a. D. Profeſſor Dr. Johannes Seemann 
iſt heute Nachmittags nach ſchwerem Leiden aus 
dem Leben geſchieden. Die Verdienſte des mit 
reichem Wiſſen ausgeſtatteten hochgeachteten Schul⸗ 
mannes, welcher das hieſige Gymnaſium von 
ſeinem Beſtehen an faſt 30 Jahre hindurch als 
Director geleitet, ſind allſeitig anerkannt worden. 
Sein reiner und biederer Charakter, ſein wohl- 
wollendes Weſen und feine Ferzensgüte haben 
ihm im vollſten Maße die Liebe und Verehrung 
ſeiner Schüler und Mitbürger eingetragen. Die 
Stadt Neuſtadt hatte den Heimgegangenen bei 
Gelegenheit ſeines 25jährigen - Jubiläums als 
Director dadurch geehrt, daß ſie ihn zu ihrem 
Ehrenbürger ernannte. Ein ehrenvolles Andenken 
wird ihm ſtets bewahrt bleiben. 

Wr. Putzig, 20. Oktober. In der letzten Kreistags 
ſitzung wur den zu Provinzial-Candtags- Abgeordneten 
für die Wahlperiode 1894/99 die Herren Ritterguts⸗ 
beſiger v. Graß⸗Klanin, Landrath Dr. Albrecht 
Pubig und zu Nreisbeputirten die Herren v. Graß 
und Gutsbeſitzer Hannemann Polzin gewählt. Der. 
Antrag, betreffend die Bewilligung aus Kreismitteln 
zu Prämien für Dienftboten, wurde abgelehnt. — Der 
vorgeſtrige ſtarke Sturm hat an unſerer Fafenanlage 
wiederum bedeutenden Schaden angerichtet. — Der 
Bau einer Käſerei hier am Orte iſt nunmehr endgiltig 
beſchloſſen und zu dieſem Zwecke bereits eine Land- 
fläche angekauft worden. 8 

H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 20. Oktober. Der 
Schachtmeiſter Karl Niemann aus Sorgenau (Kreis 
Fiſchhauſen) ließ To im Januar 1892 mit Anna Lippke 
in Krönken (hieſigen Kreiſes) ſowohl ſtandesamtlich 
als auch kirchlich krauen, verließ jedoch ſchon im 
Winter 1892/93 ſeine Frau und ein ihm von derſelben 
ir zwiſchen geborenes Kind, um, wie er ſich ausdrückte, 
ran Graudenz Beſchäftigung ſuchend zu gehen. Bor 
ein ger Tazen iſt derjelbe nun aber, weil er inzwiſchen 
im April d. J., ohne die erſte Ehe aufzulöſen, ſich ſo⸗ 
wohl ſtandesamtlich als auch kirchlich in Gr. Schön⸗ 
walde (Kr. Graudenz) wieder trauen ließ, wegen 
Bigamie zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt. — Bor 
einigen Tagen wurden am großen Marienſee'er See 
an einem Baume verſchiedene Kleidungsſtücke eines 
Mannes, auch eine Cylinderuhr gefunden. Bald ſtellte 
ſich heraus, daß dieſe Gegenſtände Eigenthum des in 
hieſiger Gegend wiederholt hauſirenden Glaſers Leh- 


mann ſeien. Geſtern iſt bei der polizeilich angeordneten 


Abſuchung des Sees die Leiche des qu. Lehmann ge- 
funden worden. 

N Berent, 20. Oktober. Die heutige, von Herrn 
v. Narzumski-Ober-Kornikau in den Turski'ſchen Saal 


ausführlichen Rede, 


hierſelbſt einberufene polniſche Wählerverfammlung 


war von etwa 90 Urwählern beſucht. Den Vorſitz 
führte Herr v. Kalkſtein⸗Klonowken, während Herr 
Pfarrer Dr. Thokarski- Pogutken als einziger 


Redner auftrat. Einſtimmig nominirte die Berfammlung 
die Kerren v. Kalkſtein⸗Klonowken und Syndicus Dr. 
Mizierski-Poſen (früher Pelplin) als Candidaten für 
die bevorſtehende Landtagswahl, wobei die Zuſtimmung 
des Provinzial⸗-Wahlcomitss vorbehalten wurde. Zum 
Schluß wurde noch eine Reſolution angenommen, die 
dahin ging, mit allen geſetzlich zuläffigen Mitteln dar- 
nach zu ſtreben, daß die polniſche Sprache wieder 
obligatoriſch beim Religions-Unterricht in den Schulen 
eingeführt werde. 

R. Pelplin, 20. Oktober. Bisher leiſtete die Re- 
gierung zu den hieſigen Lehrerbeſoldungen einen 
Juſchuß von jährlich 2000 Mk. Wie vielen anderen 
Gemeinden iſt nun auch der hieſigen die Mittheilung 
geworden, daß dieſer ſtaatliche Zuſchuß künftig fort⸗ 
fällt. die Gemeindevertretung hat daher beſchloſſen, 
die 2000 Mk. hinfort durch Juſchlag zu den Gemeinde. 
abgaben aufzubringen. Der ſtaatliche Zuſchuß iſt ſeiner 
Zeit ausdrücklich nur auf Widerruf gewährt worden. 

h. Marienburg, 20. Oktbr. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten-Verſammlung wurde die Gr- 
richtung einer Anſtalt zur Unterſuchung von Rahrungs- 
mitteln, da hier kein Bedürfniß vorliege, abgelehnt. 
In der Angelegenheit der Incommunaliſirung von 
Sandhof empfahl der Referent nach einer längeren 
die Magiſtratsvorlage abzulehnen, 
zog aber zum Schluß der Verhandlungen ſeinen An- 
trag zurück und ſtimmte ebenfalls mit der ganzen Ver- 
ſammlung für die Magiſtratsvorlage. Bezüglich der 
Erbauung von neuen Baracken zum Luxus-Pferde⸗ 
markt erklärten ſich die Körperſchaften im Princip 
damit einverſtanden, daß die bisherigen den jetzigen 
Berhehrsverhäliniffen nicht mehr entſprechen und daß 
daher neue für eigene Rechnung auszuführen ſeien. 

Elbing, 21. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Landtags-Urwahlen ſind hier auf 12 Uhr Mittags 
anberaumt worden. 


W. Elbing, 20. Oktober. In der heutigen Schwur ⸗ 
gerichtsſitzung hatte ſich der frühere Beſiger Johann 
Majewski aus Mahlau (Kreis Stuhm) zu verant- 
worten, welchem zur Laſt gelegt wird, am 24. November 
vorigen Jahres die Scheune feines Grundſtückes vor- 
ſätzlich in Brand geſetzt zu haben. Das Feuer griff 
derart um ſich, daß ſämmtliche Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude niederbrannten, wodurch der Ver- 
ſicherungsgeſellſchaft Thuringia und der Mobiliarver- 
ſicherung zu Marienwerder ein recht beträchtlicher 
Schaden verurſacht worden iſt. die Verhandlung wird 
2 Tage in Anſpruch nehmen. Einige der Haupt- 
belaſtungszeugen verwickelten ſich in der heutigen 
Beweisaufnahme bereits in Widerſprüche, ſo daß die 
Anklage in weſentlichen Punkten entkräftet wurde. 

8 Krojanke, 20. Oktober. Einen recht lohnenden 
Verdienſt finden die Armen unſerer Stadt jetzt in 
unſeren Eichenwäldern. die Oberförſterei zu Slatow 
zahlt für Eicheln, deren es in dieſem Jahre eine große 
Menge giebt, 2 Mk. pro Scheffel. Geſtern wurden 
von den Sammlern ca. 100 Scheffel abgeliefert. — Die 
Kartoffelernte iſt hier als beendigt zu betrachten; nur 
auf den großen Gütern wird dieſelbe noch einige Tage 
in Anſpruch nehmen. Die Erträge ſind durchweg recht 
zufriedenſtellend und übertreffen in vielen Fällen die 
des Vorjahres. — Die Winterſaaten haben unter 
dem Einfluß der warmen Herbſttage einen recht er- 
freulichen Fortſchritt im Wachsthum gemacht und haben 
ſich bis auf wenige Ausnahmen kräftig verſtaudet. 

p. Aus der Kulmer Stadtniederung, 20. Oktober. 
Der landwirthſchaftliche Verein der Stadtniederung 
hielt geſtern eine gut beſuchte Verſammlung in Podwitz 
ab. Zur Unterzeichnung kamen zwei Petitionen, eine 
an das königl. Landrathsamt zu Kulm wegen Feſtlegung 
des Zufuhrweges zur Weichſelladeſtelle in Schöneich und 
eine zweite an den Verkehrs- und Eiſenbahnminiſter 
und den Reichskanzler wegen Ermäßigung der Fracht- 
tarife der Staßfurter Düngerſalze. Lehrer Grams 
Schönſee hielt einen Vortrag über den Anbau und die E 
vollſtändige Entbitterung der Cupinen nach der Methode 
des Apothekers Simpſon in Mohrungen. Da die Lupine 
wegen ihres hohen Proteingehaltes als Nahrungs- 
mittel ſehr geeignet iſt, dürfte das Gelingen der voll- 
ſtändigen Entbitterung von großer Tragweite ſein, 
zumal die Koſten für einen Centner ſich nur auf 
66 Pf. belaufen. 

Konitz, 20. Oktbr. Am Mittwoch Abend iſt der 
Anſtaltsbuchhalter L. und der Anſtaltsaufſeher auf dem 
Wege von der Beſſerungsanſtalt nach hier überfallen 
worden. Mit einem Meſſer oder mefjerähnlichen 
Inſtrument ſtürzte ſich der Wegelagerer wie ein Tiger 
zunächſt auf Hrn. ©. und verſetzte ihm mehrere Stiche 
gegen die Bruſt, welche jedoch nur die Kleider durch- 
löcherten. Im Handgemenge erhielt Herr L. noch eine 
Verletzung an der Hand und am Kopfe. Der Aufjeher 
H. ſuchte dem Raufbold von hinten beizukommen, um 
ihn zu Boden zu werfen, was ihm jedoch nicht gelang. 
Sogleich ſtürzte ſich derſelbe auf Herrn K., dieſer hat 
indeß von ſeinem Seitengewehr Gebrauch gemacht, er 
gab dem Wegelagerer einen derben Schlag über den 
Kopf, ſo daß dieſer beſinnungslos zu Boden ſtürzte. 
Nach einigen Minuten raffte er ſich wieder auf und 
ſuchte das Weite. In dem Raufbolde wurde der an 
demſelben Tage aus der Anſtalt entlaſſene Arbeiter 
Wieſe aus Konitz erkannt. Wegen ungebührlichen Be- 
tragens war demſelben bei feiner Entlaſſung nicht feine 
volle Löhnung verabfolgt worden. Dafür wollte er 
Rache üben. 

-hh- Aus Hinterpommern, 21. Oktober. Die 
Actiengeſellſchaft zur Erbauung der Stolpethal⸗ 
bahn hielt dieſer Tage wieder eine Sitzung ab. 
Die unerheblichen noch vorhandenen Einmwen- 
dungen haben jetzt ihre erfreuliche Erledigung 
gefunden. Mit der Abſteckhung der Strecke wird 
ſchon nächſte Woche begonnen werden und die 
Inangriffnahme des Baues ſofort erfolgen. Es 
iſt ein Vertrag geſchloſſen worden, nach dem 
dieſe Kleinbahn am 1. Juni nächſten Jahres dem 
Derkehr übergeben werden muß. 

% Köslin, 21. Oktober. Der Kaufmann Riſop aus 
Zanow, welcher, wie ſ. 3. berichtet worden, fein eigenes 
Wohnhaus am 1. d. M. in Brand geſetzt hat, wurde 
heute auf Grund ſeines reumüthigen Geſtändniſſes vom 
hieſigen Schwurgericht wegen vorſätzlicher Brand- 
ſtiftung in Verbindung mit Verſicherungsbetrug zu 
einer Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und zweijähri⸗ 
gem Ehrverluſt verurtheilt. 

Königsberg, 20. Oktober. Ueber die ſchon ge- 
meldete Cholera-Erkrankung in Zilfit berichtet 
die „Königb. Hart. Zig.“: Die ſeitens des hieſigen 
hugieniſchen Inſtitutrs vorgenommene Unter- 
ſuchung ergab das Vorhandenſein aſiatiſcher 
Cholera. Als Urſache der Erkrankung wird der 
Genuß von ungekochtem Leitungswaſſer an- 
genommen. Die von einer Seite ausgeſprochene 
Vermuthung, ruſſiſche Oelhuchen — der Arbeiter 
it in einer Oelmühle beſchäftigt — hätten den 
Anſteckungsſtoff eingeſchleppt, iſt von Herrn Prof. 
Dr. Esmarch als völlig unhaltbar bezeichnet wor⸗ 
den. Selbſtverſtändlich iſt in Tilſit ſofort alles 
geſchehen, um das Auftreten der Cholera auf 
dieſen Zall zu beſchränken. 

* Dem Rechtsanwalt Lange in Königsberg iſt der 
Charakter als Juſtizrath, dem Landrath Buſſe a. D. 
zu Schneidemühl, früher in Wongrowitz, und dem 
Regierungs-Baumeiſter Cummerow zu Goldap der 
rothe Kdler-Orden 4, Klaſſe verliehen worden. S 

* Wiederum hat fih auf dem Friſchen Kaff ein 
Unfall ereignet. Der Wirth Ligowski aus Hendenborf 
fuhr vor einigen Tagen in einem mit Kartoffeln be- 
ladenen Kahn nach Königsberg. Auf dem Kahn be⸗ 
fanden ſich außer dem Genannten noch zwei Kinder, 


ein Knabe und ein Mädchen. In der Nähe von Rothen- 


burg wurde der Kartoffelgahn von einem Bondack fo 
ſtark angefahren, daß der erſtere ſofort kenterte und 


m den Fluthen verſank. Während es gelähs, bie 
ertrank Ligowski, ehe man 


beiden Kinder zu retten, 
ihm Hilfe bringen konnte. 
e Allenſtein, 20. Oktober. Auch die Liberalen 
im Wahlkreiſe KAllenſtein-Röſſel regen ſich. Sie be⸗ 
ſchloſſen⸗ ſelbſtändig vorzugehen und eigene Candidaten 
aufzuſtellen. Sie haben zwar keine Ausſicht durchzu- 
kommen, da die Landbevölkerung, die den Ausſchlag 
giebt, für den Candidaten der Polen, 


Anzahl von Stimmen aus der erſten und zweiten Ab- 
theilung der fünf Städte des Wahlkreiſes zufalten. Um 
ſo Ee haben fie Urſache, die Hände in den Schooß 
zu legen. S 

Memel, 19. Oktober. Das am Montag in Gegen- 
wart des General-Poſtmeiſters Dr, Stephan ein- 
geweihte neue Poſtgebäude ift, wie wir dem Memeler 
„Dampfboot“ entnehmen, im reinſten gothiſchen Stil 
aus Ziegeln erbaut, die ihre Naturfarbe behalten 
haben. Die Giebel und Fenſterſimſe find grün glaſirt, 
die ſpitzen Dächer mit buntem Schiefer gedeckt. Der 
an der Weſtſeite das Ganze flankirende Thurm hat 
vom Fundament bis zur Weiterfahnenſpihe eine 
Geſammthöhe von 35 Meter. Die Koſten des Baues 
ohne Inventarium belaufen ſich anſchlagsgemäß auf 
rund 270000 Mk. Der Mittel⸗ und Glanzpunkt des 
Bauwerks iſt das Veſtibül, das zugleich der eigentliche 
Geſchäfts- und Abfertigungsraum für das Publikum 
iſt. Die Halle hat eine Höhe von 4,76 Meter, eine 
Länge von etwa 10,5 Meter und eine Breite von über 
14 Meter. Vor den Schaltern iſt je eine Niſche vor⸗ 
geſchoben und in dieſen ſind die Gemälde angebracht, 
die auf kaiſerlichen Befehl der Berliner Maler 
Friedrich Stahl für das Memeler Poſtgebäude ge- 
ſchaffen. Das links befindliche Gemälde ſtellt die 
Königin Luiſe dar, mit ihren beiden Söhnen Friedrich 
Wilhelm und Wilhelm durch ein Kornfeld wandelnd. 
Prinz Friedrich Wilhelm, der Aeltere, ſchreitet 
innenden Auges einher; Wilhelm, der Jüngere, zeigt 
in kindlicher Lebhaftigkeit zur Mutter emporblickend, 
dieſer ſeine Lieblinge, Kornblumen, die er eben ge⸗ 
funden. Das zweite, zur rechten Hand befindliche Ge⸗ 
mälde ſtellt die Apotheoſe Kaiſer Wilhelms I. dar, die 
greiſe Heldengeſtalt des Kerrſchers von allegoriſchen 
Frauenköpfen, den Künſten und Wiſſenſchaften, um- 
geben. 


Vermiſchtes. 

* [Ausgebrahen.] Aus dem Zuchthaus in Kaſſel 
find, nach dem „Lokal- Anzeiger“, in der Nacht zum 
Freitag vier der ſchwerſten Verbrecher entſprungen. 
Sie hatten den Aufjeher überfallen und dann die Mauer 
überklettert, um direct in den Fuldafluß zu ſpringen. 
Drei der Flüchtlinge wurden aus dem Waſſer gefiſcht, 
einer iſt entkommen, trotzdem der Nachtpoſten auf den 
Fliehenden viermal geſchoſſen hat. 

*IEiſenbahnunfall.] Nach einer Bekanntmachung 
des Eiſenbahnbetriebsamtes zu Wittenberge iſt am 
Freitag bei Grabow ein Güterwagen entgleiſt, ſperrte 
den Schienenweg und hielt den Berliner und Kam⸗ 
vurger Nachtzug um 2 Stunden auf. Schaden wurde 
nicht verurſacht. (W. T.) 

London, 20. Oktbr. Geſtern Morgen um 3 Uhr iſt 
vor einem Haufe in Sthelens bei Liverpool eine Bombe 
explobirt. Das Haus wurde durch die Exploſion ſtark 
beſchädigt, jedoch niemand verleht. (W. T.) 


Schiffs nachrichten. 

Kiel, 19. Oktober. Der Schooner „Kries“ ſtrandete 
an der pommerſchen Küſte. Das Schiff iſt anſcheinend 
verloren, die Mannſchaft gerettet. 

Kopenhagen, 19. Oktober. Der Dampfer „Kinloch“, 
aus Kopenhagen, von England nach Kronſtadt mit 
Kohlen, iſt auf Saltholm geſtrandet. 3 
„ ‚ontheim, 14 Oktober. der Dampfer „Hans 
E., iſt am Donnerstag Morgen von Habdſelfjord 
naa, olliſion mit dem Dampfer „Präſident Chriſtie⸗ 
gef zen. Paſſagiere und Nannſchaft wurden von 
ven „Präſident Chriſtie⸗ gerettet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 21. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
otterie fielen Vormittags: ERROR 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 52 248, 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 10364. 

40 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5785 12073 
15 972 20 898 24 751 25 308 32 395 39 185 39 747 
53 558 64 671 71 588 77 423 82 769 84639 92 286 
94960 99017 100 776 114937 127 799 130 430 
133 632 134148 134 945 142 689 152 299 167 226 
171865 172 272 174 821 179 191 187051 190 884 
197 634 198 283 202 543 204 414 210 980 218 651. 

30 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 13 698 
18 403 32 809 36 519 40 434 44 691 45 319 47996 
54275 61 823 66 801 68 557 77 601 78 268 81644 
92 931 108 894 123813 151 090 155 320 159 751 
166 092 166 852 172 268 180 076 191 583 192 363 
208 988 215 525 223 446. 


Paris, 21. Oktober. (W. T.) Nach Meldungen 
hieſiger Blätter hat geſtern ein Individuum, als 
die ruſſiſchen Offiziere vom Balle im Hotel de Ville 
nach dem Cercle militaire zurückkehrten, auf die 
Menge am Place de l'Opera einen Revolver⸗ 
LS abgegeben. Niemand wurde verletzt. Der 


A k, welcher ſofort verhaftet wurde, heißt 
ſich als revolutionären 
daß derſelbe 


Jus und bezeichnete 
Socialiſten. Man glaubt aber, 
geiſtesgeſtört iſt. 


3 I bezw. für die des 
- Genfrums eintritt. Immerhin dürften ihnen eine große 


' Laser der 
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Danziger Börſe. 
Amtlichte Rotirungen am 21. Oktober. 
Weizen loco unverändert, oer Tonne von 1000 Kilser. 
feinglaſig u. weiß 745 — 799 Gr. 130188. UH Br. 
bochbun 745—799 Sr. 130 — 138. H Br. 


hellbum 745-799 Gr. 129138. M Br. 134 
bunt 448788 r. 127134. u Sr., SS 
roib _ 714—7356r.109—138.A1 Br. 

ordinar 716—7668r.118—132.M Br. 


Regulirunsspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 121 M 
zum freien Verkehr 756 Gr. 133 K. 

Auf Lieferung 745 Sr. bunt per Oht.-Roobr. zum 
freien Verkehr 136 M Br., 135 AM Gd. tranſit 
122 M Br, 1211: M Sd. per Nonbr.-Bezember 
zum freien Verkehr 136 M Br., 135 M 6b. 
tranfit 122 AM Br., 121½ M Gd, per Debt: 
Januar zum freien Verkehr 138 AM Br., 1372 M 
Gd. per April- Mai zum freien Verkehr 147 Al bez., 
tranfit 125½ M Br., 125 M Gd., per Mai-Juni 
Ss 2 1 al 148 Al bez., tranſit 127¼ M 

Noggen loco inländiiher niedriger, tranſit matter, per 
Tonne von 1000 Nilogr, 
e per 714 Gr. inländiſcher 113 M, tranſit 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländich 114 M. 
unterpolniih 80 M, tranſit — M. ; 
Auf Lieferung per Oktober unterpolniſch 91½ M Br., 

91 M Gd. per Oktbr.-November inländ. 114½ AM 
ber., unterpoln. 99. A Br., 90 A Gd., per 
November Dezember inländ. 114½ NN bez., unter: 
bei 20, Al. Br., Six: M Gd., per April-Mai 
nländ. 123 M Br., 122 M Gd., unterpoin. 93 AA 
Br., 92 ½ M Gd., per Mai-Juni inländ. 125 A 

— 55 2 Gd. in ae Al Br. = en 
er onne von iser. große 

ien ke per k. 10 g 
Dien loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
168 M bez. : 

Seinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 210 & bei. 

Kleie per 50 Kilogr. Gum See Export) Weizen 3,45 
3,60 Al bez., Roggen. 3,85—4,05 M bez. 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 52 AU 
Gd. Ohktbr. 51/œ „At Gd., nicht contingent. 32 M Gd. 
Oktbr. 31% M Gd., Novbr.-Mai 30½ M Gd. 

Rohrudter flau, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,70—12.90 M bez., 12,55 12,65 M 
Gd. per 50 Kilogr. incl. Sack. 

VBorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


3 Danzig 21. Oktober. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Kühl. — 
Temperatur + 10 Gr. R. Wind: NW. 

Wesen. Inländischer bei kleinem Berker ziemlich 
unverändert. Von Tranſitweizen erzielte ruſſiſche Ghirka 
unveränderte Preiſe, während polniſche bei ſchwacher 
Kaufluſt eber etwas niedriger waren. Bezahlt wurde für 
inländiſchen ſchwariſpitzig 740 Gr. 110 I, hellbunt 
766 Gr. 131 Al, hochbunt leicht bezogen 758 Gr. 131 
Al, weiß 783 Gr. 134 „., für polniſchen zum Tranſit 
hellbunt leicht bezogen 764 Gr. 118 AM, hellbunt 758 Gr. 
118 M, für ruſſiſchen zum Tranſit Shirka 696 Gr. und 
713 Hr. 96 At, 710 Gr., 718 Gr. und 729 Gr. 97 AA, 
118 &r 981M, 746 Gr. 100 M. 7496r.103 M per Tonne. 
Termine: Okteber⸗Novbr. zum freien Verkehr 135 AM 
Br., 135 M Gd., tranfit 122 M Br., 121½ M. Gd. , 
Novbr.-Deibr. zum freien Berkehr 136 M Br., 135 M 
Gd., tranſit 122 M Br., 121½ M d., Dezbr.⸗Januar 
zum freien Berkehr 138 A Br. 137½ A Gd. April- 
Mai zum freien Verkehr 147 M bez., tranfit 125 ½ M 
Br., 125 Al Gb., Mai. Juni zum freien Berkehr 148 A 
bez., tranſit 1272 M Br., 127 U Gd. Resulirungspreis 
zum freien Derhebr 133 U, tranfit 121 M. 

Joggen. Inländiſcher bei fehlender Kaufluſt feu und 
2 Al niedriger, tranſit gleichfalls etwas matter. Bezahlt 
it inländiſch 750 Gr. 113 M, poln. zum Tranſtt 728, 
132 und 735 Gr. 90 M. Alles per 71% Gr. per Tonne. 
Termine Oktober unterpolniſch 91½ M Br., 91 „ Gd. 
Oktbr.⸗Novbr. inländ. 114½ A bez., unterpolniſch 90½ 
Al Br., 80 AL G., Roobr.-De;br. inländ. 114½ u bez., 
unterpolniſch 99 A Br., 89½ M Gd. April-Mai inländ. 

23 H Br. 122 M d., unterpolniſch 93 N Br., 921½ 
AA Gd. Mai Juni inländiſch 125 M Br., 124 Al Gd. 
unterpolniſch 93 / AL Br., 93 Mi 85. Regulirungspreis 
inländiſch 114 K, unterpolniſch 90 M. 

Gerſte it gehandelt inländiſch große 650 und 662 Gr. 

28 AA per Tenne. 

Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 168 M per 
Tonne bez. — Raps inländ. 214 M, abfallend 180 AL 
per Tonne gehandelt. — Leinſaat ruſſ. hochfein 210 
‚AN per Tonne bezahlt. — Weiienkleie. Die anhaltend 
ſtarke Zufuhr und der Mangel an Schiffsraum hat die 
rporteure derartig gefüllt, daß fie nicht im 
Stande find, neue Ankäufe zu machen. Es find daher 
heute nur wenige Partien an den Lokalconſum ge- 
handelt, der bei weitem arößte Theil der Zufuhr blieb 
unverkauft. Zum See-Export erzielten feine 3,89 M, 
ve? beſetzt 3,45 Al per 50 SKilogr, . 

oggenkleie zum See-Export 4,05 Al, beſeßt 3,85 N 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus contingentirter loco 
52 A Gd. Oktober 513 Al Gd, nicht contingentirter 
loco 32 Al Gd. Oktober 31/ M Gd., November-Mai 
30½ A Gd. i 
— — — 

Danzig, 21. Oktober. 
(Bor der Börſe.) 

* Moden - Bericht. Starke Stürme und häufige 
Regenfälle charakteriſiren das dieswöchige Wetter, wäh⸗ 
rend die Temperatur vorübergehend kälter, ſich zuletzt 
wieder etwas hob. Die Beſtellung der Felder iſt unter 
durchaus günſtigen Umſtänden vor ſich gegangen, und 
die jungen Saaten zeigen ein befriedigendes Aus- 


ſehen. Die Kartoffel?“ und Kübenernten dürften 
demnächſt beendet ſein und ergeben vortheilhafte 
Reſultate. — lnſere Zufuhren per Eiſenbahn 
waren vom Inlande noch geringer als zuleßzt, 


Waggons 


dieſe Woche 
in der vorhergehenden 
gleichzeitig 1892 241 
EE 13 173 

Die dieswöchigen 708 Waggons brachten vom Inlande 
210 Tonnen Weizen, 220 Tonnen Roggen, 40 Tonnen 
Gerſte, 20 Tonnen Kafer, 10 Tonnen Erbſen und 
10 Tonnen Kleie und vom Auslande 2530 Tonnen 
Weizen, 260 Tonnen Roggen, 720 Tonnen Gerſte, 40 
Tonnen Erbſen. 170 Tonnen Bohnen, 210 Tonnen Linſen, 
290 Tonnen Oelſaaten, 40 Tonnen Oelkuchen, 30 Tonnen 


vom vom 
Inlande Auslande 
708 51 657 
673 61 612 
506 265 


(ES 


\ 


Mohn, 10 Tonnen Hirſe und 2270 Tonnen Kleie. — 
Bei Blehnendorf paſſirten itromab: vom Inlande 371 
Tonnen Weizen und 86 Tonnen Roggen und vom Aus- 
lande 499 Tonnen Weiten und 370 Tonnen Roggen 
gegen 1740 Tonnen Getreide und Saaten gleichzeitig 
im vorigen Jahre und 373 Tonnen 1891. — Der Welt- 
markt erfuhr zunächſt einen weiteren Rückgang von 
Weizen, der beſonders durch die noch immer ausſtehende 
Erledigung der Shermanacte in Amerika und die dortige 
Zunahme der Beſtände veranlaßt wurde. Später wuchs 
jedoch die Hoffnung auf die Aufhebung des erwähnten 
Geſetzes und ſtellte ſich damit eine beſſere Stimmung 
ein. In Newyork waren die Weizenpreiſe anfänglich 
ca. 21/2 Cents gewichen, erholten ſich dann aber und 
ſchließen ſeit 8 Tagen nur noch ½ 1 Cent billiger. 
Mehl verlor bis 10 Cents, um dann neuerdings 15 Cents 
zu feigen, Mais iſt gegen vorige Woche / Gent höher. 
— Die Abladunsen von Amerika betrugen 175000 Ars. 
Weizen — 74 % nach England, 4 % nach Frankreich 


167 000 Ars. vor 8 Tagen und 311000 Ars. vor einem 
Jahre. Die Viſidle ſupply vermehrte ſich um 1 992 006 
Buſhels Weizen gegenüber einer Zunahme von 3807000 
Bulhels im vorigen Jahre und beſteht aus 65 267000 
Buihels Weizen gegen 55091000 Buſhels vor Jahres- 
friſt. — In England war Weizen gedrücht und 
herrſchte Geſchäftsloſigkeit für alle Getreidearten 
vor. Schwimmendes Getreide anfangs Houer, zeigte 
zuletzt Symptome einer beſſeren Tendenz. — 
Der Berliner Markt bekundete vorübergehend ebenfalls 
eine günſtigere Meinung, ſchloß aber geſtern aufs neue 
recht flau. Das Ergebniß auf die Woche iſt bei Weizen 
per laufenden Termin unverändert, per Mai 1,20 M 
billiger; bei Roggen reſp. 20 Pf. höher und 50 Pf. billiger. 
— Am hieſigen Markt iſt das Angebot von inländiſchem 
Weizen abermals äußerſt ſchwach geweſen und noch ge- 
ringer als letzte Woche. während ausländiſche Weizen 
in ziemlich unverändertem Verhältniß zugeführt wurden. 
Inländiſche Sorten, zuerſt 2 Ju. billiger gehandelt, 
wurden dann beſſer gefragt und zogen 3 AM an. 
Polniſche Weizen waren im allgemeinen vernachläſſigt 
und ſind ungefähr 1 M gegen vorige Woche billiger. 
Ghirka- Qualitäten, wiederum reichlich vorhanden und 
in den erſten Tagen zu 1—2 M niedrigeren Preiſen 
erlaſſen, begegneten dann einer beſſeren Kaufluſt und 
holten den Berluſt ziemlich ein, To daß fie gegen vorige 
Woche beinahe unverändert ſchließen. — Auf Lieferung 
wurden zuletzt für Weizen zum freien Verkehr per Ohtbr.- 
Nopbr. 3 JUL mehr geboten und per Frühjahr 2 M mehr be- 
zahlt. Tranſitweizen, auf nahe Sichten faſt unverändert, 
iſt per Frühjahr 1 M billiger. Gehandelt wurde: In⸗ 
ländiſch hellbunt 745—177 Gr. 130—131 M, weiß be- 
zogen und beſetzt 750—761 Gr. 128—130 JU, weiß 734 


bis 783 Gr. 129— 135 , hochbunt 761—783 Gr. 132— 


135 Al, Sommer- 760 Gr. 133 M. Polniſch zum Tranſit 
bunt 718—734 Gr. 107—116 M, autbunt 749—772 Gr. 
117—118 St, hellbunt 742777 Gr. 115—120 M, alt 
756 Gr. 123 M, glaſig 745—761 Gr, 119—120 M, 
weiß 737 Gr. 119 , hochbunt 739—766 Gr. 118—122 
di. hochbunt glaſig 756 Gr. 121 H. Rut zum Tranſit 
ſtreng roth 750712 Gr. 102—107 M, Ghirka 682 
775 Gr. 91—105 M., Regulirungspreis zum freien Der ⸗ 
kehr 132, 130, 133 Al, zum Tranſit 122, 120, 121 M. 


Schlußpreiſe der Woche 5 

am13.Oktbr. am20,Ohbr. HOHTter niebrisiter 
Okt.-Novbr. 
Weizen z. f. B. 133 M 136 M 136 M 133 M 
Okt.-Novbr. 
Ban a. 122 Mm 122 Mm 122 M 120 M 
ov.-Deibr. 
Weizen z f. 3. 135 A 136 AL 136 M 134 M 
Nov. - Dezbr, 
Weizen; Trſ. 121½ M 122 M 122 Mm 120 M 
April-Mtaign 
Weizenz f. B. 146 M 148 MU 148 M 144 . 
April-Maidn 
Weizen; ii, 127 M 126 AL 126 AM 124 ½ fl. 
Mai-Juni 94 e 
Weizen z. f. 3. — M 149 ½ ff 149½ m eh 
Mai-Juni 9% 5 
Wesens. Tr. — M 127½. f. 127½ M 126 SU 


Roggen blieb ſowohl vom Inlande, wie auch von 
Polen und Rußland in ſehr ſchwachem Angebot — im 
ganzen 938 Tonnen, gegen 2525 Tonnen in der Parallel- 
woche des Vorjahres. — Die Inhaber legen wenig 
Neigung an den Tag, zu den gegenwärtigen Breilen 
zu verkaufen, Unſere Landleute verwerthen Roggen 
theilweiſe als Biehfutter und Toten den ſehr viel 
theureren Hafer und auch verhältnißmäßig beſſer 
preiſende Gerſte an den Markt, was eine der 
Lage ansepaßte, durchaus rationelle Dispoſition iſt. 
— Berkäufe nach Weſt- oder Norbdeutſchland ſind nicht 
bekannt geworden. Dagegen ſollen Abſchlüſſe von 
Tranſitroggen nach Norwegen zu Stande gekommen 
ſein. Inländiſche Locowaare iſt 2 M theurer, unter- 
polniſche 1 M billiger. Im Termingeſchäft ſind inlän. 
diſche Roggen per Oktbr.⸗Nopbr. 2½ M, per Mai-Juni 
2 M und per Rovbr.-Dezbr. und April-Mei 1 M höher 
zu notiren. Unterpolniſche Roggen erfuhren ehr eringe 
Deränderungen und wurden nur per Frühjahr 1 M 
iheurer notirt. — Gehandelt wurde per 714 Gr.: In- 
ländiſch 798—753 Gr. 114—115 Sl, polniſch zum Tranſit 
720756 Gr. 30—92 M. ru, zum Tranſit 708—724 Gr. 
90—91 M. Resulirungspreis inländiſch 114—115 M, 
unterpolniſch 92—91 AN, tranfit 90 M. 

Schlußpreiſe der Woche 


am 13. Okt. am 20. Oktbr. böchſteß niedrisiter 


Oktober 

Ron in. 112½. fl — M 114½ H 113 M 
ober ß 

1 e 91½. Ul. 91½ bl 91½ H 91 N 
Nopbr. 

Roggen in, 112½ l 115 M 115½½ 113 M 

Okf.-Novbr. e 

Zone E 91 M 90½ U 91 JL 90 M 
ov. -Deꝛbr. 

Roggen in. 114 M 115 M 115½ t 114 M 

Nov. Dezbr. 

Rogg. unipl. 90½ ſl 90 M. 90½ M 89 ½ ll 

April-Maign = 

Roggen ml, 122 M 123 M 123 Mm 121 MN 

April-Maigg 8 

Rogg. untpl. 92 M 3m 93 M 2 M 

Mai-Juni 28 

Roggen inl, — M 125 M 125 M 123 M 

Mai-Juni 94 

Rogg. untpl. — M 93½. M 93½ M 93 M 


Gerſte wurde in den beſſeren Qualitäten ſowohl in 
inländiſcher wie ausländiſcher Provenienz gut beachtet, 
abfallende und Futterwaare bleiben dagegen Hau, Be⸗ 
zahlt wurde: Inländiſche kleine 644 Gr. 116 M, große 
670—704 Gr. 130—136 M, beſſere 668 Gr. 138 M, 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacherer Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpecu⸗ 


lativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 


lauteten gleichfalls wenig 


günſtig und führten in Verbindung mit anderen auswärtigen Meldungen eine weitere Ermattung der Haltung 


herbei. Das Geſchäft entwichelte ſich im allgemeinen leb ſch 
e 


belangreichere Abſchlüſſe für ſich. Der Börſenſchluß bli 


nur einige ſtark rückgängige Papiere hatten zeitweiſe 
wach. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung 


ür heimiſche folıde Anlagen auf bei ruhigem Handel; deutihe Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen wenig 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anleibe . 92,40 ie- T Amien vom Staate gar. D.v. 1892, SZ ie- 5 A. B. Omnibusgeſellſch. 214 90 12 
e che „ 4. 196,0 Türk. con. ZE Anton. |ı | 2218 8 Fenn e abn. . —— ) en ee En 
Se do, 3½ | 99,75 | Gerbüce Gelz Die, .|5 | 83,10 Bad pramien- Ant. 1867 | 4 134,50 Cüttih-Eimburg ..... | 24.20 Berliner Kaſſen-Derein 131.25]4% [Ser lin Bappen-Zabrik. | 90 10] Ki 
=; do. 3 85,30, do. Rente 22... 5 74,40 | Baier. Brarmien-Anteihe | 4_| 140,50 | Oeſterr. Franz.⸗St. 5 — | Berliner Sandelsgei. . . 129,006 Milhelmshütte . ee... 50,50 1 
maſolidirte Anleihe. 5 18890 € di 6 neue 5 1550 2 1105 mom 5 em E Sg ed tege 4 101,50 ie N * Hand.-A. 102,00 Zeg Sberſchlei. Eiſenb.⸗B. „| 46.40. Ya 
S EE 2 V riech. Goldanl. v. A oih. Präm. - Biandbr, ` o. ae 3 — 3 DESS G = = 
Së 85 EE 3 85,49 | Mexican. Anlduß. v. 1890 6 59,75 Hamburg. 50thlr.-Cooſe 3 133,40 a Sek, .. | 92,25 | Brest Discontbank. . 99,50 5 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Staats-Schuldſcheine . 3½ 39,20] do. Eiſend St.- Ant. Säin Mind. Br. . ... ½ 1132,00 | Ruf., Staatsbahnen. 128,25 | Daniger Brivatbank ..| — | iv. 1892 
Dftpreuh. Brov.-Dblig. , 3½ | 94,60 | (1 pe, = 20,40 MM) |5 | 48,60 | Cübeher Bram.-Anieihe | 32 |126,00 | Ruf. Gübmweitbaan ... |— | — | Darmitädter Bank . ann Dortm. Union-St.-Brior. 58.20 — 
Weſtpr. Brov.-Obiig.. , 31 SC Rom II.-VIII. Serie (gar 318 76,10 Me or 8 4 142,50 8 „ . 42% 75,40 ER 55 139.20 8 Gönner u. Caurabütte 2 102,30 m 
d S / . BRETT SE 0. red.-C. v. — — do. elib. ae ..1 — eg . HESE 8 * berg, Zink ebe 
SEA Aupoibeken-Pjandbriefe. do. Cooie von 1860 |5 |141,20 | Güdöfterr. Combard ` ` | 35 | 41,60] do. Effecten u Ze. . 107,80 15 da. St.-Br.. . . 101,75 6 
Pommerſche Piandbr. äis 440 anz. Hypotb.-Piandbr. |4 = do, do. 1864 — — Warichau-Wien . . Hi 211,70 do. Grdſch.-B.-Act. 119. 0 — Bictoria-Sütilie — — 
Boſenſche neue Bfdbr. 3. 19175 do. do. e, ½ — |Dldenburger Gegie 3. 128.6] aus ländiſche Prioritäten. do Reichsbank. . 450.50 6,38 We i 
do. do. 312! 96,20 Otſch. Grumdic.-Bibbr.. 3 101,10 Pr. Pram.-Anleibe 1855 | 3½ 118,10 Gotthard. Bahn 1 102,80 p; do. Hypoth.-Bank „119,75 echſel⸗Cours vom 20. Oktober, 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 25,90] do. do. Ser. T- VI. 4 102,30 Naab-Sra 100. Cosſe 3 | 97,00 Italien. 3% gar. E. Br. 3 51.50 een ommand. ..|171.10|6 Amſterdam. . 8 Tg. 3 1868.85 
Bomm. Nentenbriefe IT 93.78 and Supoib-Bfobr . (gës de. Dein éd, 1866 LE E J | 3720 F Salt, 8 , 
OMBLSRENIEROLTEIE . do. unkündb. b. 1900 |4 102 8 eis Westen Aronpr.-Rudoli-Bahn 4 91,20 bi 5 DEE 9. 2½ 20,32. 
Foſenſche do. 4 102.70 mein x 80 Uns. Coole ...... 286,00 ` Hamburger Anp.-Bank. 189.108 . n. 2½ 20,23 
Zen: . 4% 550 ae E |4 | 10020 eller. Korbweſteaen |9 102.10 Aeg b. eren Bang 197.805 Pai SE 2% 20:10 
— 2 E 2 do. IV. Ser. unk. b. 1903 |4 1102,50 o. 3 a 1 8 e $ LI Eeer D y 
uslandiſcce Fonds. Bm. Hor.-Bfdbr. neu gar. — Eijenbahn-Stamm- und enne, SE dp 8120 tr ee he > Do on. 3 | 80,30 
Geller, Geldrente .. |4 | 86,20 32. do. do. |34: | 96,00 ER de. Nor Sl Elie, 3 102.30 | Meininger Anpaih.-B. .|108,2016 | wien vor... 8 30.|3 1160,65 
Deſterr. Bapier-Renie 5 = 1 IV, 4 101,09 Stamm - Prioritäts -Actien. Ungar. Nordoſtbahn. 5 — Rorddeutihe Bank 125.75 bi? do (KEN on. — — 
do. do. 45 | 91,25 V., VL Em. 4 02,50 E S Div. 1892. do. do. Gold-Br. 5 — _} Deiterr. Eredit-Anitalt . 188,50 | 9,06 | Fetersbure. ...| Zo Ra 211.40 
de. GüberRente . 4% —_ j Dr. Sod.-Cred. Act. BR. 4½ 115,00 Aawen-Maſtricht . 2½ 58,20 | Anatol. Bahnen... 3 | Sa Domm, Hn2.-Act.-Bank | 113.00 | 8 do. 3 Mon. 4½ 208,75 
Mngas. Sifenb.-Anleibe. 4 193.20 | Br. Gentral-Bob.-Ex.-B. |4 | — | amt Kudmiesbafen : 4½ 107.50 | Breii-Grajemo . .. . Posener Brovenz.-Bank ‚| 102,25 4½ [ Darſchau ....| 8 . 8½¼ 2118 
de. Sold Rente. 4 93,20 do. do. do. 32 85,10 ] Nariend.-Miawk. St.- A. ½ | 69,10 | fgursk- Charkow. |8 34,90 | Preuß. Boden- Credit. 125,507 Discont der Neichsbank 5%. 
Nuff.-Enal. Anleihe 1880 18 98,25 do. 4 03,08 do. do. St.-Pr. 5 107 80 FRursa-fiem ...... 4 33.90 | Pr. Cenir.-Boden-Cred | 158,60 lä: | ————— U 
o. Rente 1883 8 103,20 5 5. Sv. d, DE VIL-XIL | 151-10 Onpreuß. Südbahn 8 70,90 | TMosko-Rjäian..... 3 — | Br. Sppoth.-Bank-Act. , 125,30 — Sorten. 

Ruf. ales won 18 95,90 ur. ee H. . G. % 110260 Seat Behn SE 2% Dent nend. öl d 2.30 Scheer Sankverein | 112,908 ee 
ufl. Anleihe von . r. Hopotd.-B.-N.-G.-C 12 — aal- N SE 2, rien B. 2 ü i i S gopereigng Nu L 
zul Sen Anleihe |5 | | Do de. do. °|% |10225| . ß... ß, . 0.02. | 20.8 
Aufl. 3. Oriente Anleihe 5 66,10 ds. do. do. 32 88,25 Siargarb-Bejen 4½ 101,25 arichau-Zerespol , 5 1103,10 EE E Imperials per 500 Gr... — 
Doin, Siauidat,-Dfdbr. 18 62,75 | Siettiner Nat. Spotz. ½ 105.50 Weimar-Gera gar. — 10.80 Oregon Rote Nan. Bds. 5 63,06 | Danziger Deimübie . 82.25 — Lëäetgor = 
Boln. Biandbrieie ... 5 65,40 do. do. (110) |4 102.20 do. St.- nr. 313] 83.00 Rertvern-Bactf. -E. L 3 101,75] do. Brioritäts-Act .| 98,50 — | Enaliihe Banhnsten 29,37 
Jtalieniihe Renie |5 82,30 do. do. (100) 4 1101.10 =. i do. do. I. 6 82,60 Neufeldk-Metallwaaren — — | Zramiöfiihe Banknoten. 80,75 
Rumäniide amert. Anl. 5 94,80 Ruff. Bod.-Ered.-Bfdbr. 5 Beier r — do. do. III. 8 62,00] Zauperem Bailage .. Deſterreichiſche Banknoten. | 160,65 
Rumäniiheß2 Rente. 18 ! 80,801 Ruf. Central- 5s. 5 89.20 | Sstibardbahnn . | Bil 150,901 do. do. 5 31,50 J Deutihe Baugeiellihaft Kuiſiſche Banknoten 212,10 


vom 20. Oktober. 


verändert. Fremde, feſten Zins tragende Papiere gingen bei ziemli 
matter, auch ungariſche Boldrente und Mexikaner ſchwach. / Roten 
uf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Ereditactien zu eiwas nachgebender Notiz mäßig 

Inländiſche Eiſenbahnactien lagen ſchwach und ruhig. Bankactien in den ſpeculativen 
Induſtriepapiere ruhig und wenig verändert. 


s X notirt. 
lebhaft, Franzoſen ſchwächer. 
Deviſen weichend. 


und 22 % nach anderen Häfen des Continents — gegen 


Chevalier 674 Gr. 141 M, ruft zum Tranſit 597 


668 Gr. 71—82 M, hell 615—656 Gr. 80—84 M, dicke: 
638—662 Gr. 80—89 ML, Futter- 69—71 M. — Hafer 
inländiſch 151—155 AM. — Gehlen ruifiiche zum Tranfit 
Bictoria- abfallend 105—112 UM. — Wicken poln. zum 
Tranſit 105—110 M. — Bierdebshnen inländische 
126127 M, out, zum Tranſit 108 M. — Rübfen 
ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 187 Al. — einſagt 
ruſſiſch hochfein 210 M. — Dotter ruft, zum Zranfit 
135—140 M. — Senf ruſſiſch zum Tranſit braun 
130 M. — Hirſe ruſſiſch zum Zranfit 87 M. — Weizen. 
hleie zum See Export grobe 3,87½ 4,10 Al, mittel 
3.80—3.90 A, feine 3,52 ½— 3.85 M per 50 Kilogr. — 
Roggenhleie zum See-Export 3,85 M per 50 Kilogr. 
Spiritus, an unſerem Markte bisher ſchwach zugeführt, 
bedang für Locowaare wegen Anappheit mitunter 1 
bis 1 AL über Mett, was jedoch mit Zunahme des An- 
gebots aufhörte. Die hieſigen zur Nolirung gelangten 
Preiſe ſind gegen vorige Woche ca. Y A niedriger, 
Berlin ſchließt mit Oktober Waare 10 Pfg. und per 
Mai 1894 20 Pfg. billiger. Zu notiren iſt! Tontingen⸗ 
tirter loco 52½—52 M Gd. Oktober 5251 AL Gd., 
nicht contingentirter loce 32½—32 M Gd. per Oktober 
32—31¼1 M Gd., per Nopbr.-Mai 31—30½ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Are? 

Berlin, 21. Oktbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 933 Stück, davon 123 Schweden. Tendenz: 
Markt geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 53—57 
Al. 2. Qual. 49—53 M, 3. Qual. 36—43 M, 4. Qual. 
31—34 M per 100 % Fleiſchgewicht. N — 

Schweine: Es waren zum Verkauf geitellt 6189 Stück. 
Tendenz: Ziemliches Geſchäft; nicht ganz geräumt. Be- 
zahlt wurde für 1. Qualität 55—57 AL. 2. Qual. 53— 
55 M. 3. Qual. 48—51 M per 100 % mit 20 X 
Tara. 189 Bakonier erzielten 43 M per 100 b mit 
45—50 % Tara per Stück. 


Kälber: Es waren zum Derkauf geitellt 935 Stück. 
Tenden: Ruhig, geringe Waare. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 51—53 Pf., 2. Qual. 50—51 Pf., 3. Qual. 
47—50 Pf. per bb Sleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 1710 Stüch. 
Tendenz: Etwas Export; Markt nicht geräumt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual, 448 Pf. beſte Tämmer 57 Pf., 
2. Qual. 38—43 Pf. per % Fleiſchgewicht. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, Si Oktober. 


Ers. v. 2 Ers. v. 20, 
Weizen, gelb 5% do. Rente] 81,50 82,20 
Nov.-Okt. 141,50| 142,08] 4% rm. Gold- 
Mai ....1152,20 153,001 Rente. 80,80 80,80 
Roggen 5% Anat. Ob 87,40 87,49 
Nov.-Okt. 124.50 124,70 Una, 4 Grd | 93,00) 93,20 
Mai. 131,70 132,20] 2. Orient.-A. 65,70 65,70 
Hafer 4 ruſſ. A. 80 58,10] 98,20 
Nov.-Okt. 157,20 157,20] Combarden | 11,50 41,60 
Mat... . | 145,50] 145,70 Ered.-Actien | 197,50 198,00 
Detroleum Disc.-Com. . 169,60 171,10 
per 200 bd Deutſche Bk. 149,25 150,29 
loco .. 18,40 18,40] Caurabütte, 102,000 102,30 
Rüböl Deſtr. Noten 160,65 160,65 
Nov.-Okt. 4,50 4,60] Ruii. Noten 212,10 212,10 
April-Mai 48,40 48,40 Warſch. kurz 211.90 211,85 
Spiritus Sondon kurz 20,315 20 32 
Oktober . 31,20 31,40] London lans 20,22 20,23 
Mai.. 37,40 37,59 Kuiſtſche 5% 
DS Reichs- A. 196,80 106,70] em. B. g. 72,10 — 
3½ do. | 99,70, 99,70 Danz. Priv. 
3% do. 88.30 85,300 Bank AJ — > 
% Conſols 108,25 168,40 D. Delmühle 82,20 82,20 
312 do. 100,90 109,00 do. Prior. 86,50 95,50 
3% do. 88,30 85,40] mon, S.-B. 107.00 107,89 
3% pm. Bfd. 97.60 97.40 do. S.A. 69,20 69,10 
3½ % weſtpr. „ Oſtpr. Südb. 
Bfandbr.. 25,90 85,90 Stamm- 70,25 70,40 
do, neue . 95,80) 35.90] Dam, S. -A. — — 
3 ital. g. Br.] 51.20 51,50 5% Trk.-Anl.] 92,90 92,40 


Sondsbörfe: matt. Privatdiscont in, 
— — — b — 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Oktober. Wind: NW. 
Angekommen: Ida (SD.), Holm, London via Stral⸗ 
ſund, Güter. — St. Petersburg (GD.), Lange, Stettin, 
Güter. — Samſö, Beterfen, Aalborg, leer. — Ellen 
Kirſtine, Hanſen, Helſingborg, Mauerſteine. — Karen, 
Brunn, Limhamn, Kalkiteine. — Hermann Olſen, Zenſen, 
Rönne, Mauerſteine. — Rap, Hanſen, Beterhead, Heringe. 
— Sophie. J. Jenſen, Fraſerburgh, Heringe. 
21. Oktober. Winds W., ſpäter WSW. 
Angekommen: Theodor Burchard (S.), Dedow, 
Sonderburg, leer. g 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
20. Oktober. 8 
Holztransporte. 

‚Stromab: 2 Traften kieferne Rund- und Kanthölzer, 
eich. Schwellen. Plancons, Hufnagel, Warſawski-Opole, 
Schiweck, Mentz, Kirrhaken. 

5 Schiffsgefäße. 

Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern. 2 Kähne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Steinen. 

Stromab: J. Oſtrowski, Mewe, 100 T. Zucker, — 
Karl Zuramski, Kruſchwit, 100 T. Zucker, — Guſtav 
Früger, Kruſchwitz. 100 T. Zucker. — Aug. Gorski, 
Kruſchwitz, 90 T. Jucker, — Guft. Zucker, Thorn, 131 
T.. Jucker, — Zerd. Gratz, Montwy, 110 T. Jucker, 
Wieler u, Hartmann, Neufahrwaſſer. — G. Thoms, Guc- 
cafe, 27000 St. Ziegel, Grams, — D. „Julius Born“, 
Elbing, div. Güter, v. Nieſen. — Fri. Droskemshi, 
Jankendorf, 30 T. Weizen, 5 T. Gerſte, 2 T. Hafer, 
Satorius, Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


sig 

SS Sien SE Wind und Wetter. 
Ql Hm DH 

a d 1663 112 | MR. mähis; bew. 
21112 78657 | Gi Nw. 


Derantwortſich für den polltiſchen Thell, Jeullleton und VDermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinzieſlen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: R. Alein, — für den 
YIaferatentpeil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Een Courſen ruhig um; Italiener 


Rufſiſche Noten t. Der Privatdiscont wurde mit 


Montanwerthe verhältnikmähig ziemlich behauptet. 


Gs 


1 
Ee 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben zeigen hoch- 
erfreut an : Nachruf. 
a von Anderten, — | 
Premierlieutenant und Adjutant] Am 19. d. M. verſtarb nach vorangegangenem ſchweren 
d. Seldartillerie-Kegiments Nr, 36 Leiden, im beiten Mannesalter, 9995 lieber College, der 

(3289 Locomotivführer der Königlichen Oſtbahn 


Herr Alwin Boldt. 


Durch ſein angenehmes Weſen und Umgang erwarb er 
ſich die ſtete Liebe ſeiner Mitbeamten, durch Pflichttreue 
und Eifer das Wohlwollen feiner Vorgeſetzten. 

Wir verlieren in dem fo frühe Dahingeſchiedenen einen 
lieben und braven Collegen, deſſen wir ſtets in Ehren 


RH enken werden. 
Së H 115 199 55 Danzig, den 21. Oktober 1893. (3334 


Photographiiches Atelier I. Auges Sunrise, 


Heute Abend: 
Georg Fast, Vorſtädtiſcher Graben 58. Pichelſteiner Fleiſch. 
Anfertigung von Photographien jeden Genres Menu für Sonntag: 
in vorzüglichſter Ausführung. 


; Bouillon. 
Specialität: Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotypie. l 
Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. 


Marie Së re 
-geborene Gallus. 


Danzig, Aen SL Oktober 1893. 


Faiten 
wël, Fleisch. 
Kalbsbraten. 


1 ; N Die Locomotivbeanten au Dang 5 EB 1 en 3 Lene 
Sch be er uud Schein | Susi At tim: Nierbrauerei Concert E en. 5 Heu e ‚ben 


im Apollosaale. } N den 25. Oktober, 
bends 7½ ½ Uhr: 


Frau 4 Marie Schmidt-Koehne 


Frau ? 
Marie Duck, : a Die 1 der Danziger Actien-Bierbrauerei werden hiermit 


Photographie! vorzigl. Aacht 


Eine tüchtige WU findetlfriih Anſtich von Höher! Bräu. 


eh S Sonnabend, den 18. W 1893, eg vom 15. November ab dauernde Emil Schreiber, 
4 Danzig, 21. Oktober 1893 Nachmittags 5 Uhr, 5 
die Waert Kinter⸗ in der Concordia, Langenmarkt Nr. 15, hier, ſtattfindenden Herr Pr ofessor Waldemar Meyer ui V EE 5 le 
ordentlichen Generalberſammlung Herr Max Reger aus Wiesbaden MAL SEIEN 
eingeladen, (Clavier) Sonnabend, 21. Oktober cr.: 


Tagesordnung: 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. S 
Heute Nachmittag 3 Uhr 
niſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden mein treuer Gatte 
der Kgl. Gymnaſial- 
director a. D. 


unter gefälliger Mitwirkung des a Dr. ze Fuchs. 


Entgegennahme des Berichts der Direction und des Kufſichts⸗ (Liederbegleitung und d [Großer humoriſtiſcher 
raths aber“ das abgelaufene BEE und Vedder baun Sonate von Max Reger, für Violine und Clavier, 


den 
der Bilan nebſt Gewinn. Derthei . von Spohr, Ries, Brahms . ek Herrenabend. 


Beſchluß über Entlaltung der E und des Aufſichtsraths] und Rhapsodie), Schumann, — exe ed Ate 
| . Freundſchaftl. Garten. 


für das abgelgufene Geſchäftsja 
Sonntag, den 22. Oktober er. 


Profeſſor Sonnabend, d. 28. Oktober er., Abends 1 uhr, 
im Ca E 5 Alb ) 
betrübt im Namen aller Gegen dieſe 2 r Vormittags werden an den folgenden zum Betten der Feriencolonien, veranftaltet vom reichen. 15 Uu jen⸗ kl 


Dr. Johannes Seemann S a im Schützenhausſaale 
der Bitte um ſtilles 
Hinterbliebenen an Tagen, von 9—12 Uhr Vormittags, die Actien wieder zurück- hieſigen Lehrergeſangverein. i Graf von Schlabrendorf, werbunden mit 


5 Wahl von Auffihisraihsmitgliebern und Reviſoren. 
e Concert dh 
SC ele tief- Ce GE en zha ren in neten zu 9 5 


segeben werden S GE 5 Königl. Rammerjunker, 
Frau Natalie Zeenen ““ Penig, den 20. Oktober 1893, 2720 a Blann bei Appel werder, | f Vor Wm. 
geb. Unger. ( S Brogramm Kr. Di. Krone, Weit 
Neuſtadt in Mitpr,, Der Auffichtsrath S — 7 Uhr. ___Entree 


Ost Columbus. 
der Danziger Actien-Bierbrauerei. Für Männerchor, Soli und großes Orcheſter, 
` ger. Zant 2 — ate. 8 fimann. $ ach. Liepma n. e und componirt von 


Bekanntmachung. einrich Zöllner. 


Behufs Berklarung der Geeun- Se erſchien und, gelangt gemäß den eingegangenen 2 
fälle, welche das Schiff Wilhelm, Vorbeſtellungen zur Verſendung 


e die dranatiſcheFunſt in danzig | 


den 20. Oktober 1893. 


Cafe Selrnke 


Olivaerthor 10. 
Sonntag, den 22. Oktober cr., 


Concert. 
Der Männerchor SEN 70 Sänger: per ſofort oder 1. Novem- Anfang 5 Uhr. Entree 10.2. 
Dirigent: Herr W ber zu engagiren geſucht. 


eber 5 D 
ele Die Kapelle Ge Grenad. Reale: König Friedrich I., Bewerbungen nebit Ge E u 5 Kaffeehaus, 


„Für ein hieſiges erſtes 
Detail-Geſchäft wird eine 


junge Dame als 8 
Comtoiriſtin 


Nene „Dem Wiener Männergeſangverein gewidmet. 
Soliſten: Fräulein Kath. Brandftäter, Herr Fitzan und 
ein Vereinsmitglied. 


Ce au nter Leitung des Königl. Mufikdirigenten EE S Olivaerthor Nr. 8 
den 23. Oktober EE von 16151893 10 S E 8: ana b 57 8 4 abichriften werden unter Sonntag, den 22. Sober 1893: 
10!/a Uhr Zur Eröffnung des Concerts: Duverture zu der Oper 2 in der Exped. dieſer 2 Großes Concert 


Dinorah von Menerbeer, ausgeführt von der genannten Zeitung erbeten. 5 

. Kapelle unter Leitung ihres Herrn Dirigenten, von der Kapelle d. Art,-Reats. 

Preiſe der Plätze. — — — — Mr. 36 unter Leitung des Königl. 

a. nummerirte Sitzplätze: Für ein umfangreiches Mann- Muſtk-Dirigent. Hrn. A. Krüger. 

Die vordere Reihe in den Seitenlogen und die vorderen faeturwaaren⸗Geſchäft in einer Anfang 6 Uhr. Entree 15 A. 

Reihen im Saale d 3 (l. Die weiteren Reihen im Saale, kleineren Areisitadt wird einn = 

die zweite Reihe in den Geitenlogen und die Plätze in der durchaus tüchtiger und ſolider o 

großen Loge a 2 AL. b. Stehplätze a 1 5 Gehilfe 

„ie, ſowie er A 15 A iu haben bei W. 3. mit guter Handſchrift per 1. Ro 

un an none E36 - vember cr. verlangt. 


39. 
Der Vorſtand des Danziger Lehrervereins. Adreſſen unter Rr.3211 in ber 


orm. 5 
in unſerm Geſchäftslokale, Langen 
markt 43, anberaumt. (334 
Danzig, den 21. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht K. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der See 
unfälle, welche der SE 
Emma, Capitän Witt, auf d 
Reiſe von Antwerpen nach Danıia 


; von 
Otto Rub. i 
Bis Ende Oktober ME ich das Werk zum Subſcriptions 
preis von 2 AL. Bom 1. November ab tritt der Ladenpreis 
von 2,50 M in Kr afl. 
Dorräthig 15 allen Buchhandlungen und in der Ner- ; 


lagshandlung i 
Theodor Bertling. 


Preuß Héi 


erlitten het, haben wir einen 
Termin auf Schul! I. Exp. er Zeg erbeten 
e e WA IO Wach Angie ECH — — E 195 E Des 3 Fer 
erm Geſchäftslokale, Langen- u erl in. f i S E 
cs 955 20. tober 1093 Für obige en vermittelt Meyer K Gelhorn, P Buden Braun, Aoblengafte 2. dd Noll b. Sc Jans 


_Königlihes Amtsgericht X. hypothekariſche und Communal-Darlehne pro- S 
Bekanntmachung. viſionsfrei zu zeitgemäßen Bedingungen 


Bank. und WechſelGeſchäſt, e Geh Suu konnt 


Die Abtheilungsliſten zu den le den 19. Oktober 1893 9 feinſten Referenzen, empfiehlt SG d.-Reats. Kö Friedrich 1 
31. d. Mis. Hattfindenden A. Laudon. Danzig, d Rudolf Braun, ` unter Le une Bes ae 
Langenmarkt Nr. 40, 5 Kohlengafie 2, (3292 Anfang 6 Uhr. Enkres 30 3. 


Stellenvermittelungs-Bureau für 


An- und Verkauf von Belgien. , 
Ausführung aller in das Bankfach Ai gen, WEISS DI 


gutt Reguli⸗Fil⸗defen 
AE Be Transactionen. (302 Ein gt, möbt Borberiimmer ee 


in hocheleganten GE 15 11857 billigen Breifen X 
an nern Heinrich Aris, a rar 
hoch gelegen, von ſofort oder 1 Will dat, 3 Then ter 
Culmbacher Bier . : EE e Dir.: SnigeMiener 


der Wahlvorſteher, Wahl- e ZS 27 Milchkannengaſſe Nr. 2. — SE . November billig zu vermiethen 
s der erſten Gulmbadher Erport-Bierbrauerei empfiehlt ä Flaiche] "> S | t B 2 5 Bent N Rolfsth üml. . V ſt 
14 m d i Volksthüml. Vor pel, 
O DO Or ter, € zu halben eig 


eee e vertreter und der 
3, 16 Waltz in 15 3 M. 0 
P Gr. Wollwebergaſſe 13. 
J 8 
Dope, Dansiaeriir E Jeder Erwachſ. 1 Kind frei. 
dem echten i Bier E gleich, empfiehlt Zum, ange. 22, it un Abds. 7, Kaſſenöffng. 6 Uhr: 


Wahllocale wird in einem be⸗ 
Belt U. avirhnden, 


EE find Zi um Ss 
Oktober cr., Abends 6 Uhr, ent. 
weder ſchriftlich bei uns einzu- 


n“, 


„Zum 
Nr. 71 Hope Nr. 71. 


5 8 000 d EN Zu meinem 
H eidenfaſchinen, Lt 
3. 270 Zaufend Buhnenpfähle, Turnzirkel 
ſoll in SE Ausihreibung|für Kinder nehme ich Anmel- 
SE 5 a Banden eee, RT, F@tenante EE gg 
ngebote ſind verſiegelt, poſt- ſtunden entgegen. egante racks 
Kit erjenen bi Ge 4 d eanette Wegner, und Frack⸗Amüge verleiht 


Form. 11 1 1893, EE, J. Baumann, Breitgafje36 


reichen, oder in unferem 1. Bu- Vorgeſch ittene Flaſchen und Ge 4 verſetzungsh. eine 
reau zu Protokoll zu geben, neuer Curfus, für Borgeichri Meine Specialität {int 
Danzig, den 11. Oktober 1893. 111 t lds. Sie mannshofer die Yapfbrnuerei Paul Fischer, Eat Ke Grofe brillante 
r Magiftrat. in en. in den Gaxten zu vermiethen. | Specialit.⸗Vorſtellg. 
F — tege 22 und Wein-Handlungen, 5 Danzig, Hundegaſſe 609. ine hohherricantl, Mohnung, S ; 
Malunterricht Conditoreien u, Reſſau⸗ ' in der eleg 1 Billa Stadt elle epertoir. 
Strombaumaterialien. f Sei rants erhältlich, ST 5 and pee neben aß und Gewöhnliche Preise. 
SE SE fir bag Rech⸗ E N 2 E: 4 SR Bierbeftall iſt von ſofort zu ver Montag, Abends 7½ Uhr: 
ngsjahr 8 a a ö 4 
Reaulxung erforberliden | mee WB, —.—— Deitillation Ia Zimmermann Nachfl, Dien, eg dE pa. Still SI, 5 Dorf. 
vi Hof links u. Hundeg. III. er- Er, ZBEN.1, Stange, 
SE ECH EE 


5 D. R. C. ü Kaſſenöffnung 3 Uhr: 
Comtoir und Lager Sonntag, den 22. ep, Nachm. 2 Uhr: Schüler ⸗Vorſtellg. 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20021. Ai pr nad Plehnendorf. Gemeinnütziger Vortrag u. 


Auftr. des phänomenalen 


Am 9. November cr.: 5 
Feldhahnen und Louie e ene I enen Beie, 


en Unterzeihneien du rer] 1000 Centner aller Art, neu u. gebraucht, v ee Danziger Madfakrer-Eiub.[] Gas für, alle Miäte: 

vr ana legen Ion Ulmer Münfterbau - Lotterie, gute Daberſche K N t Schüler: 25 A. Erw.: 
Kanne eer eee, Efhastofiein |RAUf-U. miethsweiſe. L luch FG 
Verlangen gegen portofreie Ein.“ Constantin Ziemssen, 1 Dominium Gillnig Al Bei Bedarf bitte EE Koſtenanſchlag Heil. n u. edel E gt henter. 
endung von I AM Schreib- Sunbscafte 38 wart. Gladau. all 8 Sonntag, Nachm. 4 Uhr: Bei 
gebühren überſandt. Hausverkauf. 7! nn Ausihank Sek 


empfiehlt feine 


SE 18. Ohlbr: 1898, Ruf Wu zait ung, 


Der Kufen SE 


Das zum Nachlaß d. Commer- 


e N EE kleinen Freer Kafemanns 
te e Henn Gah? . ie ` Ohne Coneurrenz! E TE Schönbuſch Rn 1 


A per. 
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Hamburg, 20, Oktober. Getreidemarnt, Weizen loco 
ruhig, bolſtemiſcher loco neuer 138— 145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 1 137, 
ruff. loco ruhig, (Tranſito 100). Hafer fell. Gerſte 
ruhig. — Kübzl (unverzollt) ſtill, loco 48. — 
Spiritus ſtill, loco per Oktober - November 217 
Br., per November-Dezbr, 21/8 Br., per Dezember- 
Januar 215/ Br. per April. Mai 21½ Br. — Boite 
feſt, Umſatz 1500 Sack. — Vetroleum loco geſchäftsl., 
Standard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Dezember 
4,65 Br. — Weiter; Kühl. 5 

Hamburg, 20. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober Bil, per Dezember 
SI, per März 78¼, per Mai 76½½. Behauptet. 

Hamburgs, 20. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohzucker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue liiance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,17½; 
per Dezember 12,97½, per Mär: 13,20, per Mai 
13.35. Flau. | 

Bremen, 20. Oktober. Sep, Petroleum. (Schlus⸗ 
bericht.) Faßzollfrei. Stetig. Coco 440 Br. 

Mannheim, 20. Oktbr. Productenmarkt. Weizen per 
Novbr. 15,25, per März 16,20, oer Mai 16,38. Roggen 
per November 13,45, per Mär; 13,70, per Mai 13.90. 
Hafer per Novbr. 15,15, per Mär: 15.30, per Mai 
15,35. _ Mais per Novbr. 11,05, per März 11,50, per 
Mai 11.60. 

Havre, 20. Oktbr. Kaffee. Good aperage Santos per 
Ohtbr. 101,50, per Dezember 101,50, per März 98,50. 
Kaum behauptet. 

Frankfurt a. N., 20, Oktbr. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 267½¼, Franzoſen —, 
Lombarden —, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
151,00, Disconto-Commandit 170,50, Dresdener Bank 
130,40, Berliner Handelsgeſellſchaft 128.40, Bochumer 
Gußſtahl 113,00, Dortmunder Union St.- Pr. —, 
Gelsenkirchen 138,70, Harpener 127,00, Kibernia 110,10, 
Saurahütte 98,00, 3% Portugieſen 20,30, italjeniſche 
Mittelmeerbahn 88,40, ſchwener Centralbahn 114,60, 
ſchweiier Nordoſtpahn 105,30, ſchweizer Union 74,80, 
italien. Meridionaux 111,40, ihmeis. Simplonbahn 58,00, 
Mexikaner 59,90, Italiener 81,70. Matt. 

Wien, 20. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Deſterr. 4½5% Bapier- 
do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,65, 


do, Bapierr. —, 1860er Conte flu 
149,00, Sänderbank 247,70, Creditact. 334,65, Union- 


Weizen auf 
Termine flau, per November 153, per März 
163. — Roggen logo geſchäftslos, do. auf Termine 
feſt, per Oktbr. 115, per März 113. Nüböl loco 24, 
per November-Dezember 22½,, per Mai 23/8. 

Antwer ven, 20. Oktbr. Detroleummar nt. (Schiußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 11½ be, und Br., per Okt. 
11½ be, u. Br., per Novbr.-Dezbr. 1195 Br., per 
Januar-März 11% Br. Ruhig. \ ® 

Animerpen, 20. Oktober. Geireidemarm. Weiter 
behauptet. Nossen ruhig. Hafer flau. Genſte flau. 

Beris, 20. Okt. Getreidemarkt. (Schlüßbericht) Betten 
ruhig, per Oktbr. 20,20, ver Revbr. 20,40, Rovbr.- 
Febr. 20,70, per Jan.-April 21,10. — Nossen ruhig, 


Sonnabend, 21. Oktober 1893. 


ver Oktober 14,10, per Januar-April 14,70. — Diet 
ruhig, per Oktbr. 42,70, per Nov. 43,10, ger Novbr.- 


© Zebr. 43,70, ver Jan.-April#4,60. — Rüböl behpt. PET 
Okt. 53,25, per Rovbr. 53,50, per Novpbr.-Deibr. 53,75, 


per Jan.-April 55,25. — Spiritus ruhig, per Oktbr. 
35,25, per Nopbr. 35,50, per Nov.-Dezember 35,50, per 
Jan.-April 36,50, Wetter: Schön. ; 

Baris, 20, Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98,07½ 3% Rente 98,27½, 47 Anleihe —, 5% italienische 
Rente 83,621/s, ölterr. Goldr. —, 4% ungar. Boibrente 
93,68, III. Drientanleihe 67,85, 3% Runen 1880 —, 
4% Rufien 1889 98,20, 4% unifie. Aegnpter —, _ 
ipan. ou, Anleibe 6312, ong, Türken 22,274, Joch, 
Coste 87,50, 4% Brioritäis-Zürk. Ybligationen 451,50, 
Sranzoien —, Lombarden 220,00, Lomb. Prioritäten 
—, Banque otiomane 583, Banque de Paris 622, 
Banque d’Escompte 70, Credit foncier 981, Credit 
mobilier 91, Meridional⸗Actien 557, Rio Zinto- 
Actien 343,70, Sueikanal-Actien 2686, Credit TCnonnais 
753,00, Banque de France 2985, Tab. Dttom. 383,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 12212, Londoner Wechſel kurz 
25,16, Cheques a. Lond. 25 18, Wechſel Amſterdam 
kur; 207.12, do, Wien kurz 196,75, do. Madrid kur: 
414,50, do. auf Italien 111½, Gren, d’Esc. neue —, 
Robinion-Actien 108,12, Bortugiefen 21,08. Bortus. 
a 340, 3% Rufien 80,25, Brivat- 

iscont —. 

London, 20. Oktbr. An der Hülte 12 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 20. Okt. (Schlußcourie.) 2% Engl. Coniols 
981/18, 4 8 Pr. Conſois — 5% italien. Rente 82, 
Lombarden 8, 4% con. Rufen von 1889 2. Serie 
99¼, convert. Türken 22½, öſterr. Silber rente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 4% ungariſche Goldrente 
92/1, 4 Spanier 835/, 312 % privil Aeanpter 951¼, 
4% unific. Aegupier 10291 3% garantirte Aeampter 
—, 4½ % äanpt. Tributanleihe 98½, 3% emol, 
Mexikaner 60½, Ditomanbank 13¼, Suezactien —, 
Canada - Pacific, 75/8, De Beers Actien neue 16ʃ½, 
Rio Tinto 13, 4 Rupees 66½¼, 6% fund. argent. 
Anleihe 68½, 5% argent. Soldanl. von 1886 64½, 
do. 4½ 4 äuß. Goldanl, 39, Neue 3% Reichsanleihe 
—, Griech. anl. v. 1881 36, Griechiſche Mongvol-Ani. 
v. 1887 39, 4% Griechen 1889 26, Braſilianiſche Anl. 
v. 1889 Dis. Platzdiscont 15/8, Silber 338½. 5 

Sonden, 20. Okibr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten loco und ſchwimmendes 
ſehr ruhig, aber Heite. ruſſiſcher Hafer feſter. 8 

Glasgow, 20. Oktober. Robeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 2 d. S 

Glasgow, 20. Oktbr. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen jih auf 329916 Tons gegen 364 714 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
ere Hochöfen beträgt 50 gegen 77 im vorigen 

re. 

Liverpool, 20. Oktober. Baumwolle. Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Zeit, Middl. amerikan. Lieferungen: Oktoher⸗Novhr. 
Däin Käuferpreis, Novbr.-Desbr, 4 Verkäuferpreis, 
Dezember-Januar 4 Käuferpreis, Januar-Februar 
4119 32 do., Jebruar-März Ui Berkäuferpreis, März- 
April 4½ do., April-Mai 4½ do., Mai-Juni 4 d. 
Käuferpreis. f 5 

Liverpool, 20. Oktober. Betreidemarkt. Weizen und 
Mais 12 d. höher, Mehl feſt. Wetter: Schön. 

Petersburg, 20. Oktbr. Wechſel auf London 95,45, 
do. Berlin 46,57½, do. Amſterdam —, do. Paris 
37.82½, ½-Imperials 766, ruſſiſche Prämien-Anleihe 
1864 (geſt.) 240, do. 1866 216 ¼, ruf. 2. Drientanl. 
100%, do. 3. Orientanleihe 101, do. 4% innere Anleihe 
—, d. 4½ % Bodencredit-Bfandbriefe 155, Große ruſſ. 
Eiſenbahnen 243, up. Südweſtb.-Act. 1103 J, Betersburger 
Discontobank 456, Petersburger intern. Handelsbank 
468, Petersburger Privat Handelsbank 383 ` mn. 


Bank für auswärt. Handel 289 Warſchauer Disconto- ! 


Certificates ner November 70½. — 


bank —, Ruff. 4% 1889er Conſ. 148 ½. Brivatdiscont 5. 
Betersburg, 20. Oktober. Productenmarkt. Talg ſoco 
‚00, per Auguſt — _— Weizen loco 19,00. — 

Roggen loco 6,75. — Hafer loco 4.30. — Kanf loco 

44,50. — Leinſaat loco 14.00. Schnee. 

Rewusra, 19. Oktober. (Schluß ⸗Courze.) Geld für 
Resierungsbonds, Procentia 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentfatz Us, Wechſei auf London 
(60 Tage) 4,82, Cable Transfers 4,85, Wechſel 
auf Parts (60, Tage) 5,22½, Wechjel auf, Berlin 
(80 Tage) 88, A % jund anleive —, Acchiſon⸗ 
Topeka und Santa Fe-Actien 18, Canadian Pacific 
Actien 73½, Central -Baciſic -Actien 19, Chicago- 
u. Rorib-MWeilern-Achen —, Chic., Mil.- u. St. Paul- 
Actien 591½ Illinois Centr.-Actien 91. Laze- Spore. 
Michigan⸗South-Aciien 121½, Louisville u. Naſh villes 
Act. 451½, Nemo, Cane. Erie- u. Weſtern-Actien Ui, 
New. Centr.- u. Hudisn-River-Aci. 100¼, Northern- 
Pacific-Breferred- Act. 21, Norfolk- u. Weſtern-Pre- 
ferres-Actien 21½, Aichiſon Topeha u. Santa 2: 
Actien —, Union-Bacinc-Actien 17½, Denver- u. Rio⸗ 
Grand Breierred- Actien 28. Silber Bullion 73. — 
Jaumwolle in Newnork 8/16, do. in New-Orieans 8. 
Faffinirt. Betroleum Standard white in Newpork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5,10, 
rohes Betroleum in Newyork 5,50, do. Bipe 1055 
oco 


Batifiers. S 
Chicago, 19. Oktbr. Weizen per Okibr. 62¼½. Mais 
per Oktober 39. Speck short clear nomin. Vork 
per Oktober 16,50. — Weizen ſteigend auf feſtere aus⸗ 
ländiſche Märkte und Käufe der Haufſters, ſowie in Folge 
Deckungen der Baiſſtiers. — Mais allgemein feſt während 
des ganzen Tages. 5 
Newzorke 20. Oktbr. Wechlei auf London i. G. 4,82. 
Rother Weizen loco 0,68%, per Oktober 0,68 /, oer 
Rovbr. 0,68%/8, per Dezbr. 0,70 ½. — Mehl loco 2,45, 
— Mais per Oktbr. Din — Fracht 2½. — Zucker 3. 
a re ee a a 


Danziger Ziſchpreiſe vom 20. Oktober. 


Lachs groß 1,80 At, Aal 0,80 Al, Zander 0,70— 
1,00 M, Breſſen 0,60 Sl, Karpfen 0,90—1,00 M, 
Rapfen 0,50 U, Barbe 0,50 Al, Hecht 0,60 Al, Schleih 
0,90 Al, Barſch 0,60 M, Plötz 0,30 M per bb. 


Productenmärkte. 

Königsverg, 20. Okibr. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 765 Gr. 131, 134 
AL bez., bunter 743 Gr., 132, 746 Gr. blauip. 125 ML 
bez., rother 754 Gr. 134, 765 Gr. 135 M bez. R 
per 1000 Kilogr. inländiſcher 714 Gr. bis 747 Gr. u. 
756 Gr. 113,50, 732 Gr. 114 M per 714 Gr., ruſſ. 
120 Gr. 90, 744 Gr. 88 M per 714 Gr. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große ruft, 75,50, 77 M bez., kleine ruf. 
66,50, 68, 69, 70 Al bei, — Hafer per 1000 Kilogr. 
inländ, 111, 130, 140, 145, 148, 152 M bez., ruft, 86, 
87, fein 91, 92 A bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 


weiße 124,50 M bez., graue 124 M bez., grüne 124 
Al bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. ruſſ. Pferde⸗ 
108,50, 109 A8. bei, — Wicken per 1000 Kilogr. 112, 


122, 128, 132, 135, 136 M be — Linſen per 1000 
Kilogr. ruſſ kleine 77, geſtern 73,50 M bez. — Leinſaat 
per 1000 Kilogr. hochfeine ruſſ. 196, 197, 198,200 A 
bez, feine 182, 184, A bez, mittle 174, 
178, 179 M bei. — Rübfen per 1000 Kilogr. ruſſ. 150 
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AN bei, — Dotter per 1000 Ktlogr. — A Hanfiaat ruff.16) 
M bez. — Weisenhleie per 1000 Kilogr. grobe a 
mittel 76 M bei. — Spiritus per 10000 Liter % 
ohne aß loco contingentirt 53½ AL Gd, nicht con- 
tingentirt 34 Gd., per Oktober nicht contin- 
gentirt 32¼ Al Gd., per Novbr.-März nicht con- 
tingentirt 30 MM Gd. per Frühjahr 1894 nicht con- 
tingentirt 31½ M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Betreide gelten tranſite. 

Stettin, 20. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
unveränd., 138—140, per Oktober 141,50, per Mop. 
Deiember 141,50. — Noggen loco ruhig, 120. — 123, 
per. Oktbr. 122,57, per Rov.-Deibr. 122,50. — Domm. 
Hafer loco 155—165. — Rüdöl loco Still, per 
Oktbr. 46,50, per April-Mai 47,00. — Spiritus loco 
matt, mit 70 AA Conſumſteuer 32,30, per Oht.⸗Novbr. 
30,00, ver April 32,00. — Betryleum loco 8,85. 


Beriin, 20. Oktbr. Weizen loco 135—148 MN, per 
Oktober — Si, ver Rov.-Dezbr. 144— 148 M, per Mai 
154—154,25—153,25 Al. — Rossen loco 120—128 Al, 
hier ſtehende Ladung guter inl, 126 AL. per Oktbr. — AM, 
per Rov.-De:br. 125,75—124,50—124,75 Al, per Mai 
133—132,50—132,75— 132,22 H. — Hafer loco 152— 
188 M, mittel u. guter oit- u. weilpreuf. 156—174 M, 
pomm. u. uckermärkiſcher 158—175 all, ſchleſiſcher, 
ſächſtſcher u. ſüddeutſcher 158—1½ M, fein tel, 
preußiſcher und mecklenb. 176—184 M ab Bahn, per 
Oktober 163,25—163 M, per Oktober Novbr. 157,50— 
157 M, per Novbr.-Deibr. 154,50—154,25 Al, per Mai 
146,25 — 145,25 t. — Mais loco 109—120 M, per 
Oklober 108— 107,50 M, per Oktober November 108— 
107,50 Al, per Nov.-Dez, 109— 108,50 AM, per Mai 113. 
nom. — Gerfte loco 125—190 Al. — Kartoffelmehl per 
Oktbr. 16,00 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Oktober 16 00 8. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Oktober 7.70 M. — Erbſen loco Zutiermaare 150— 
162 M, Kochwaare 175—205 Al, Bictoria-Erbjen 218— 
227 M. — Weisenmehl Nr. 00 20,25—18,50 NA, Nr. 0 
17.00—14,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 16,25— 
15,25 Al, ff. Marken 17,60 MM, per Oktbr. 16,20 M, 
per Ohtbr.-Rovember 16,20 M, per Nov.-Der 16,30— 
16,25 JM, per Januar 16,60—16,55 AL. per Mai 17,20 
17.15 M. — Betroleum loco 18, U. — Rüböl loco 
ohne Faß 7 AL. per Oktbr. 47,6—47,41—47,6_ Al, per 
Okt.⸗Nopbr. 47,6—47 4—37,6 AA, per Nopbr.-Deiember 
47,6—47,4—471,6 Al, per April-Mai 48,4 M, per Mai 
48,6 M. — Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
(50 AM) 52, M, unverſteuert (70 AL) loco 33,1 A. 
per Oktober 31,5—31,4 M, per Oktbr.⸗Novbr. 31,5— 
31,4 M, per Nopbr.-Deibr. 31.5—3 1% M, 70er (incl. 
Faß) per April 31,4—31,3 M, per Mai 37,6—37,5 M. 

Magdeburg, 20. Oktober. Zumer bericht. Kornzu 
excl., von 92% —, neue 14,20, Kormucker excl., 
Rendem. 13,40, neue 13,50, Nachproducte excl., 
Rendement 31,15. Matt. — Brodraffinade l. 28,25. Brad- 
raffinade II. —. Gem. Raffinade mit Faß 28.00. 
Gem. Melis L mit Faß 26,25. Matt. Faber 
I. Product tranfito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13.27½ bez., 13,32½ Br., per November 12,95 bei, 
13 Br., per Dezember 13 bez, 13,05 Br., per Januar- 
Mär: 13,15 bez., 13,20 Br. Matt. ` 

Wochenumſatz im Kohzuckergeſchäft 303000 Er. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 20. Oktober. Waſſerſtand: 0,23 Meter über & 
Wind: M. Wetter: trübe, Regen. 


Stromauf: 
Don Danzig nach Warſchau: Haupt und Mitt, 28 
SCH — Roſemann, Stetz und Pohlmann, Wend 
eringe. 


Stromab: 
Drlugrad, Giimlinshi, Wiens, Damig, 100000 Her 
Hen, 


——— 
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